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der Gemeinde

Langenwetzendorf

mit den Ortsteilen Daßlitz, Erbengrün, Göttendorf, Hain, Hainsberg, Hirschbach, Lunzig,

Naitschau, Neuärgerniß, Neugernsdorf, Nitschareuth, Wellsdorf, Wildetaube und Zoghaus

sowie für die erfüllte Stadt Hohenleuben und die erfüllte Gemeinde Kühdorf

Nummer 1Donnerstag, den 12. Januar 2017Jahrgang 2017

Ein Jahr ist vorbei - was wird das nächste bringen,

wird es still wie ein Traum, gleich einem Nichts zerrinnen.

Was man aus Tag und Jahren macht, muss in uns selber klingen,

versuchen stets dem Leben die schönsten Seiten abzuringen.

Gisela Gräfin zu Solms-Wildenfels

Foto: Iris Winkler
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Die nächste Ausgabe des 
 

Amtsblattes der Gemeinde Langenwetzendorf 
 

erscheint am Donnerstag, dem 9. Februar 2017. 
 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist 

Donnerstag, der 26. Januar 2017 
bis spätestens 14.00 Uhr 

in der Gemeindeverwaltung Langenwetzendorf. 
 

Es besteht auch die Möglichkeit, die Manuskripte 
per E-Mail an folgende Adresse zu schicken: 

 

info@langenwetzendorf.de  oder 
ruddat@langenwetzendorf.de 

 

 
 

Gemeindeverwaltung Langenwetzendorf 
 

Anschrift:  Platz der Freiheit 4, 
     07957 Langenwetzendorf 
 

Internet:  www.langenwetzendorf.de 
 

E-Mail:   info@langenwetzendorf.de 
 

Telefon:   036625/5200 
 

Telefax:   036625/52023 
 

Öffnungszeiten: 
 

Dienstag:  09.00 - 12.00 und 13.00 - 15.30 Uhr 
 

Donnerstag:  09.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr 
 

Freitag:   09.00 - 12.00 Uhr 
 

 
Sprechzeiten des KOBB der Polizeiinspektion Greiz 

 

jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr 
 

Tel.: 036625/50 512 oder 0171 - 22 80 073 

 
Sprechzeiten der Revierförsterin 

 

Jeden Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr in der Gemeindever-
waltung Langenwetzendorf, Tel.: 0172 - 3480 414. 
 

Beratung und Betreuung der privaten und kommunalen Wald-
besitzer der Gemarkungen des ehemaligen Vogtländischen 
Oberlandes, der Gemarkungen Göttendorf, Hain, Hainsberg, 
Kauern, Lunzig, Langenwetzendorf und Kühdorf. 

 
Die Schiedsstelle der Gemeinde Langenwetzendorf 

 

Im täglichen Miteinander kann es auch ohne Vorsatz schnell 
einmal zu Meinungsverschiedenheiten und Streitigkeiten mit 
dem Nachbarn, dem Vermieter oder auch dem Handwerker 
kommen. 
 

Nicht immer sind die Beteiligten in der Lage, solche Streitigkei-
ten des Alltages selbst beizulegen. 
 

Für Streitigkeiten dieser Art steht Ihnen Frau Schwarz als 
Schiedsperson gerne zur Verfügung. 
 

Terminvereinbarungen werden unter folgender Telefonnummer 
Tel.: 03661/3823 entgegengenommen. 

 
 

 

Ärztlicher Notdienst 
 

 

Bei bedrohlichen und Notfällen: 
 

Es gilt die bundesweit einheitliche Telefonnummer für den 
ärztlichen Bereitschaftsdienst für Hilfesuchende außerhalb der 
Praxiszeit:  116 117 
 

Rettungsleitstelle Gera: 0365/48820 bzw. 0365/412176 
 

Notfalldienst: 0180/58 84 12 34 40 
 

Für lebensbedrohliche Notfälle rufen Sie bitte 
den Rettungsdienstarzt unter  112. 

 

Zahnärztlicher Notdienst 
 

Der zahnärztliche Notdienst ist über eine zentrale Notrufnum-
mer geregelt. Wenn Sie als Patient diese Nummer wählen, 
erfahren Sie, welcher Zahnarzt in Ihrer Nähe Dienst hat. 
 

Diese Notrufnummer lautet:  0180/5908077 

pothekenbereitschaft 
 

Zeulenroda - Triptis mit täglichem Wechselrhythmus 
 

Notdienst von 8.00 - 8.00 Uhr 
 

Alte Apotheke Zeulenroda     Tel. 036628/589741 
 

Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda Tel. 036628/4030 
 

Neue Apotheke Zeulenroda     Tel. 036628/58970 
 

Stadtapotheke ZEULENRODA    Tel. 036628/97334 
 

Stadtapotheke TRIEBES      Tel. 036622/51359 
 

Apotheke am Wasserturm Hohenleuben Tel. 036622/7049 
 

Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf Tel. 036625/20034 
 

Markt-Apotheke Auma-Weidatal    Tel. 036626/20351 
 

Stadt-Apotheke Triptis      Tel. 036482/3500 
 

12.01.  Apotheke am Wasserturm Hohenleuben 
 

13.01.  stadtapotheke TRIEBES 
 

14.01.  Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda  
 

15.01.  stadtapotheke ZEULENRODA 
 

16.01.  Markt-Apotheke Auma-Weidatal 
 

17.01.  Alte Apotheke Zeulenroda 
 

18.01.  Neue Apotheke Zeulenroda 
 

19.01.  Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf 
 

20.01.  Stadt-Apotheke Triptis 
 

21.01.  Apotheke am Wasserturm Hohenleuben 
 

22.01.  Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda 
 

23.01.  stadtapotheke TRIEBES 
 

24.01.  stadtapotheke ZEULENRODA 
 

25.01.  Markt-Apotheke Auma-Weidatal 
 

26.01.  Alte Apotheke Zeulenroda 
 

27.01.  Neue Apotheke Zeulenroda 
 

28.01. Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf 
 

29.01.  Stadt-Apotheke Triptis 
 

30.01.  Apotheke am Wasserturm Hohenleuben 
 

31.01.  Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda 
 

01.02.  stadtapotheke TRIEBES 
 

02.02.  stadtapotheke ZEULENRODA 
 

03.02.  Markt-Apotheke Auma-Weidatal 
 

04.02.  Alte Apotheke Zeulenroda 
 

05.02.  Neue Apotheke Zeulenroda 
 

06.02.  Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf 
 

07.02.  Stadt-Apotheke Triptis 
 

08.02.  Apotheke am Wasserturm Hohenleuben 
 

09.02.  Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda 
 

10.02.  Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda 
 

11.02.  Stadt-Apotheke Triptis 
 

12.02.  Markt-Apotheke Auma-Weidatal 

 
 

Anzeigenschluss für die Februar-Ausgabe 

ist am Donnerstag, dem 26.01.2017 
 

Tel. 036622/79056    druckerei@schwolow.eu 
 

 
 

Impressum 
 

Das Amtsblatt erscheint regelmäßig jeden 2. Donnerstag im Monat sowie im 
Bedarfsfall. Die Verteilung erfolgt kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde 
Langenwetzendorf, der Stadt Hohenleuben und der Gemeinde Kühdorf. 
Darüber hinaus ist das Amtsblatt in der Gemeindeverwaltung Langenwetzen-
dorf, Platz der Freiheit 4, 07957 Langenwetzendorf kostenlos erhältlich. Ge-
gen Übernahme der Portokosten können diese bestellt werden. 
 

- Herausgeber: Gemeinde Langenwetzendorf, Platz der Freiheit 4, 
07957 Langenwetzendorf, Telefon 036625/520-0 

 

- Verantwortlich für den amtlichen Teil ist Bürgermeister Kai Dittmann. 
 

- Verantwortlich für Informationen außerhalb des amtlichen Teils sind die 
jeweiligen Vereine, Institutionen, Verbände und Kirchen. 

 

- Herstellung und Verantwortung für den Anzeigenteil:  
 Schwolow Bürosysteme & Druckerei GbR, Triebes, Geraer Straße 1, 
 07950 Zeulenroda-Triebes, Tel. 036622/79056 
 

- Verantwortliche für die Verteilung: 
 Allgemeiner Anzeiger GmbH, Außenstelle Zeulenroda, Schopperstraße 1 - 5, 
 07973 Zeulenroda-Triebes, Tel.: 036628 - 49730. 
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Amtliche Bekanntmachungen 

der Gemeinde Langenwetzendorf 
 

 

Einladung Gemeinderatssitzung 
 

Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates Langen-
wetzendorf findet am 
 

  Montag, d. 23. Januar 2017 um 19.00 Uhr 
  im Kulturhaus Langenwetzendorf 
  Hohe Straße 23, 07957 Langenwetzendorf  
 

statt. 
 

Tagesordnung: 
 

1. Feststellung ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähig-
keit, Bestätigung der Tagesordnung, Genehmigung der Nie-
derschrift der Gemeinderatssitzung vom 19. Dezember 2016 

 

2. Bürgerfragestunde 
 

3. Zweckvereinbarung zur Übertragung der Aufgabe des 
Breitbandausbaus 

 

4. Informationen des Bürgermeisters zur Gebietsreform 
 

5. Nichtöffentlicher Teil 
 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 
 

Dittmann 
Bürgermeister 
 
 

Aus der öffentlichen Sitzung des 
Bauausschusses Langenwetzendorf 

am 15. Dezember 2016 
im Kulturhaus Langenwetzendorf 

 

Vom Bauausschuss wurden folgende Auftragsvergaben be-
schlossen: 
 

Beschluss-Nr.: 41-12/2016 

Der Bauausschuss Langenwetzendorf beschließt, dass der 
Auftrag für die Bepflanzung des Lärmschutzwalles im Gewer-
begebiet Daßlitzer Kreuz an die Baumschule Zech aus Lan-
genwetzendorf vergeben wird. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Bauausschusses:         7 
 

davon anwesend:             6 
 

Ja-Stimmen:              6 
 

Nein-Stimmen:              0 
 

Stimmenthaltungen:            0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO) 0 
 

Beschluss-Nr.: 42-12/2016 

Der Bauausschuss Langenwetzendorf beschließt, den Auftrag 
für Fliesen- und Plattenbeläge am Anbau Turnhalle Langen-
wetzendorf an die Firma Torsten Dübler aus Langenwetzendorf 
zu vergeben. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Bauausschusses:         7 
 

davon anwesend:             6 
 

Ja-Stimmen:              6 
 

Nein-Stimmen:              0 
 

Stimmenthaltungen:            0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO) 0 
 

Beschluss-Nr.: 43-12/2016 

Der Bauausschuss Langenwetzendorf beschließt, den Auftrag 
für Malerarbeiten und Bodenbeläge am Anbau Turnhalle Lan-
genwetzendorf an die Firma Jens Rödiger aus Langenwetzen-
dorf zu vergeben. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Bauausschusses:         7 
 

davon anwesend:             6 
 

Ja-Stimmen:              6 

 

Nein-Stimmen:              0 
 

Stimmenthaltungen:            0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO) 0 
 

Beschluss-Nr.: 44-12/2016 

Der Bauausschuss Langenwetzendorf beschließt, den Auftrag 
für Trockenbau und Dämmung  am Anbau Turnhalle Langen-
wetzendorf an die Firma Michael Pohlers aus Zeulenroda-
Triebes zu vergeben. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Bauausschusses:         7 
 

davon anwesend:             6 
 

Ja-Stimmen:              6 
 

Nein-Stimmen:              0 
 

Stimmenthaltungen:            0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO) 0 
 

Beschluss-Nr.: 45-12/2016 

Der Bauausschuss Langenwetzendorf beschließt, den Auftrag 
für Tischlerarbeiten am Anbau Turnhalle Langenwetzendorf an 
die Tischlerei Silvio Güther aus Langenwetzendorf zu verge-
ben. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Bauausschusses:         7 
 

davon anwesend:             6 
 

Ja-Stimmen:              6 
 

Nein-Stimmen:              0 
 

Stimmenthaltungen:            0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO) 0 
 

Beschluss-Nr.: 46-12/2016 

Der Bauausschuss Langenwetzendorf beschließt, den Auftrag 
für Metallbauarbeiten am Anbau Turnhalle Langenwetzendorf 
an die Firma Albert GmbH aus Langenwetzendorf zu vergeben. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Bauausschusses:         7 
 

davon anwesend:             6 
 

Ja-Stimmen:              6 
 

Nein-Stimmen:              0 
 

Stimmenthaltungen:            0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO) 0 

 
 

Aus der öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates Langenwetzendorf 

am 19. Dezember 2016 um 19.00 Uhr 
in der LAREMO GmbH Langenwetzendorf 

 

Vom Gemeinderat wurden in der öffentlichen Sitzung folgen-
de Beschlüsse gefasst: 
 

Beschluss-Nr.: 47-12/2016 

Der Gemeinderat der Gemeinde Langenwetzendorf beschließt 
die städtebaulichen Verträge in der Fassung von November 
bzw. Dezember 2016 zwischen den Vorhabenträgern mit der 
Gemeinde Langenwetzendorf zur Absicherung der Umsetzung 
und Erhaltung der naturschutzrechtlichen Kompensationsmaß-
nahmen im Satzungsverfahren „Zur Trift“ Hainsberg. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Gemeinderates:          17 
 

davon anwesend:             15 
 

Ja-Stimmen:              15 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Stimmenthaltungen:              0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
 

Beschluss-Nr.: 48-12/2016 

Der Gemeinderat der Gemeinde Langenwetzendorf beschließt 
gem. § 19 ThürKO i.V.m. § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB die Ergän-
zungssatzung „Zur Trift" im Südosten der Ortslage Hainsberg 
in der Fassung vom 28. November 2016. Die Begründung wird 
gebilligt. 
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Der Bürgermeister wird beauftragt, die Satzung auszufertigen 
und der Rechtsaufsichtsbehörde gem. § 21 ThürKO vorzulegen. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Gemeinderates:          17 
 

davon anwesend:             15 
 

Ja-Stimmen:              15 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Stimmenthaltungen:              0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
 

Beschluss-Nr.: 49-12/2016 

Der Gemeinderat Langenwetzendorf beschließt die 3. Ände-
rung der Straßenausbaubeitragssatzung der Gemeinde Lan-
genwetzendorf in der vorliegenden Form. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Gemeinderates:          17 
 

davon anwesend:             15 
 

Ja-Stimmen:              12 
 

Nein-Stimmen:                1 
 

Stimmenthaltungen:              2 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
 

Beschluss-Nr.: 50-12/2016 

Der Gemeinderat Langenwetzendorf beschließt die Verlänge-
rung des Durchführungsvertrages „Solarpark Daßlitz“ bis zum   
31.12.2017. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Gemeinderates:          17 
 

davon anwesend:             15 
 

Ja-Stimmen:              15 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Stimmenthaltungen:              0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
 

Beschluss-Nr.: 51-12/2016 

Der Gemeinderat  Langenwetzendorf stellt die Jahresrechnung 
für das Haushaltsjahr 2015 fest. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Gemeinderates:          17 
 

davon anwesend:             15 
 

Ja-Stimmen:              15 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Stimmenthaltungen:              0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
 

Beschluss-Nr.: 52-12/2016 

Der Gemeinderat Langenwetzendorf beschließt die Entlastung 
des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2015. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Gemeinderates:          17 
 

davon anwesend:             15 
 

Ja-Stimmen:              14 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Stimmenthaltungen:              0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   1 
 

Beschluss-Nr.: 53-12/2016 

Der Gemeinderat Langenwetzendorf beschließt überplanmäßi-
ge Ausgaben für das Haushaltsjahr 2016. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Gemeinderates:          17 
 

davon anwesend:             15 
 

Ja-Stimmen:              15 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Stimmenthaltungen:              0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
 

Beschluss-Nr.: 54-12/2016 

Der Gemeinderat Langenwetzendorf beschließt die Haushalts-
satzung  der  Gemeinde  Langenwetzendorf für das Haushalts- 

jahr 2017 mit Haushaltsplan samt Anlagen. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Gemeinderates:          17 
 

davon anwesend:             15 
 

Ja-Stimmen:              13 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Stimmenthaltungen:              2 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
 

Beschluss-Nr.: 55-12/2016 

Der Gemeinderat Langenwetzendorf beschließt den Finanz-
plan für das Haushaltsjahr 2017. 
 

Abstimmungsergebnis: (offene Abstimmung) 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Gemeinderates:          17 
 

davon anwesend:             15 
 

Ja-Stimmen:              13 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Stimmenthaltungen:              2 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 

 
Im nicht öffentlichen Teil der Sitzung wurde folgender Be-
schluss gefasst: 
 

Beschluss-Nr.: 56-12/2016 

Der Gemeinderat Langenwetzendorf stimmt über 9 Nieder-
schlagungen ab. 
 

Abstimmungsergebnisse: (offene Abstimmung) 
 

Einzelabstimmung zu 1. bis 9. lt. Anlage: 
 

gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Gemeinderates:          17 
 

davon anwesend:             15 
 

zu 1.  
 

Ja-Stimmen:              14 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Stimmenthaltungen:              1 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
 

zu 2.  
 

Ja-Stimmen:              15 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Stimmenthaltungen:              0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
 

zu 3.  
 

Ja-Stimmen:              15 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Stimmenthaltungen:              0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
 

zu 4.  
 

Ja-Stimmen:                9 
 

Nein-Stimmen:                5 
 

Stimmenthaltungen:              1 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
 

zu 5.  
 

Ja-Stimmen:              14 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Stimmenthaltungen:              1 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
 

zu 6.  
 

Ja-Stimmen:              14 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Stimmenthaltungen:              1 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
 

zu 7.  
 

Ja-Stimmen:                3 
 

Nein-Stimmen:              12 
 

Stimmenthaltungen:              0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
 

zu 8.  
 

Ja-Stimmen:                7 
 

Nein-Stimmen:                8 
 

Stimmenthaltungen:              0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 
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zu 9.  
 

Ja-Stimmen:              10 
 

Nein-Stimmen:                5 
 

Stimmenthaltungen:              0 
 

Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung:  (§ 38 Abs. 1 ThKO)   0 

 
 

Festsetzung der Grundsteuer 
für das Kalenderjahr 2017 

durch öffentliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Langenwetzendorf 

 

1. Die Festsetzung durch öffentliche Bekanntmachung betrifft 
alle Grundsteuerpflichtigen, die im Kalenderjahr 2017 die 
gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben. 
Für sie wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2017 
gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz (GrStG) durch die-
se öffentliche Bekanntmachung mit dem zuletzt veranlag-
ten Betrag festgesetzt.  

 

Diese Steuerfestsetzung hat mit dem Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung die Rechtswirkung eines Steuerbeschei-
des.  
 

Die Grundsteuerhebesätze bleiben gegenüber dem Vorjahr 
unverändert. Sie betragen: 

 

a) für die land- und forstwirt- 
schaftlichen Betriebe - Grundsteuer A   310 v.H. 

 

b) für die Grundstücke - Grundsteuer B   410 v.H. 
 

der Steuermessbeträge.  
 

Soweit Änderungen in den Besteuerungsgrundlagen oder 
durch Eigentumswechsel eintreten, wird hierüber ein ent-
sprechender Grundsteuerbescheid erteilt.  

 

2. Die Festsetzung der Grundsteuer nach Nr. 1 gilt nicht für 
die Bemessung der Grundsteuer für Einfamilienhäuser und 
Mietwohngrundstücke nach der Ersatzbemessungsgrund-
lage des § 42 GrStG.  
Für diese Grundsteuer ist die Steueranmeldung jährlich 
neu abzugeben (§ 44 Abs. 3 GrStG). 

 

3. Zahlungsaufforderung: 
Die Steuerpflichtigen, die kein SEPA-Kombimandat (Ein-
zugsermächtigung) zur Abbuchung der Grundsteuer erteilt 
haben, werden gebeten, die Grundsteuer 2017 - wie im zu-
letzt ergangenen Bescheid festgesetzt oder entsprechend 
Ihrer Grundsteueranmeldung - unter Angabe der Finanz-
adresse zu entrichten. 

 

Bankverbindung der Gemeinde Langenwetzendorf 
Sparkasse Gera-Greiz 
BIC: HELADEF1GER 
IBAN: DE46 8305 0000 0000900486 

 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diese Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats 
nach dieser öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der ausstellenden Behörde, der Gemeindeverwal-
tung Langenwetzendorf, Platz der Freiheit 4, 07957 Langen-
wetzendorf, einzulegen. Bei schriftlicher Einlegung des Wider-
spruches ist die Widerspruchsfrist (Satz 1) nur gewährt, wenn 
der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist eingegangen ist. 
 

Durch die Einlegung eines Widerspruches wird die Wirksam-
keit des Bescheides nicht gehemmt, insbesondere die Zah-
lungspflicht (§ 80 Abs. 2 Nr. 1 VwGO) nicht aufgehoben. 
 

Das Einlegen eines Widerspruches kann zur Zeit noch nicht 
auf elektronischem Weg erfolgen, da durch die Gemeinde 
Langenwetzendorf die für eine qualifizierte elektronische Sig-
natur (§ 2 Nr. 3 des Signaturgesetzes - Sig) notwendigen Vo-
raussetzungen noch nicht vorliegen. 
 

Insofern geht im Falle der Nichtbeachtung dieses Hinweises 
das Risiko der Versäumnis der Widerspruchsfrist zu Lasten 
des Widerspruchsführers. 
 

gez. Dittmann 
Bürgermeister der Gemeinde Langenwetzendorf 
 

Langenwetzendorf, 04.01.2017 

 

Amtliche Bekanntmachungen 

der Stadt Hohenleuben 
 

 
Stadt Hohenleuben - Stadtratssitzung 

 

P R O T O K O L L 
 

über die 
 

5. Sitzung des Stadtrates Hohenleuben in 2016 
 

Tagungsort: Bürgerhaus „Reußischer Hof“, 
Zeulenrodaer Str. 25, 07958 Hohenleuben 

 

Datum:  Dienstag, 01.11.2016  
 

Beginn:  19:30 Uhr 
 

Ende:   19:50 Uhr 
 

Anwesende: Herr Dirk Bergner, Herr Dr. Reiner Stöhr, Herr 
Dirk Köhler, Herr Bernd Letzel, Frau Anetta Lin-
dig, Herr Frank Urbansky, Frau Heidrun Wilke, 
Herr Karsten Delitscher, Herr Björn Boysen 

 

Entschuldigt: Frau Anika Böttger, Frau Madeleine Knüpfer, 
Herr Christfried Büttner,  

 

Gäste: Frau Henze (OTZ), Frau Susanne Kummer (Pro-
tokollantin) 

 

Tagesordnung: 
 

öffentliche Sitzung: 
 

TOP Betreff               Vorlagennr. 
 

1.0  Begrüßung, 
Feststellung der Beschlussfähigkeit  

 

2.0  Bericht des Bürgermeisters  
 

3.0  Bürgerfragestunde 
 

4.0  Beschlussvorlagen:  
 

4.1  Protokollkontrolle - Sitzungsprotokoll 
öffentlicher Teil vom 15.08.2016 

 

4.2  Satzung zum Schutz des Baumbestandes 
der Stadt Hohenleuben            19-05/2016 

 

4.3  Überplanmäßige Ausgabe 
im Haushaltsjahr 2016            20-05/2016 

 

5.0  Informationen und Sonstiges 
 

TOP 1.0 

Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Herr Dr. Stöhr begrüßt die Stadträte und Frau Henze. Die 
Beschlussfähigkeit ist mit neun von zwölf stimmberechtigten 
Mitgliedern des Stadtrates gegeben.  
 

TOP 2.0 

Bericht des Bürgermeisters 
Herr Bergner berichtet davon, dass in der Kindertagesstätte ein 
neues Spielgerät eingeweiht wurde. 
 

Die Kirchengemeinde feierte am 16. Oktober 2016 das 20-
jährige Bestehen des Bibelsaals. Er freut sich, dass Frau Brigit-
te Rau mit der Kulturnadel des Freistaates Thüringen ausge-
zeichnet wurde. Frau Rau organisiert Lesungen und Vorträge 
in Hohenleuben, wie zum Beispiel am Samstag, den 
29.10.2016 im Bürgerhaus Reußischer Hof über Marokko. An 
diesem Tag fand nun auch bereits zum zehnten Mal die Ver-
anstaltung Jugend musiziert statt. Im Bibelsaal war das A-
cappella-Ensemble Salamander aus Jena zu Gast. 
 

Der Anbau für die Stellplätze der Feuerwehrfahrzeuge des 
Landratsamtes wurde am 01. November 2016 übergeben. 
 

TOP 3.0 

Bürgerfragestunde 
Es gab keine Anfragen im Rahmen der Bürgerfragestunde. 
 

TOP 4.1 

Protokollkontrolle - Sitzungsprotokoll öffentlicher Teil vom 
15.08.2016 
Zum Sitzungsprotokoll des öffentlichen Teils der Stadtratssit-
zung vom 15.08.2016 gab es keine Hinweise oder Änderungs-
wünsche. 
 

Es wurde zur Abstimmung gestellt. 
 

Abstimmungsergebnis 
8 x Ja-Stimmen   0 x Nein-Stimmen   1 x Enthaltung 
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TOP 4.2 

Satzung zum Schutz des Baumbestandes der Stadt Hohenleu-
ben, BS 19-05/2016 
Es hat sich gezeigt, dass es im Umgang mit der bestehenden 
Baumschutzsatzung zu Problemen kam. Die vorliegende Sat-
zung wurde durch die Untere Naturschutzbehörde geprüft und 
fachliche Hinweise von dieser Stelle eingearbeitet. Nach kurzer 
Diskussion wird die Beschlussvorlage zur Abstimmung gestellt. 
 

Abstimmungsergebnis BS 19-05/2016: 
9 x Ja-Stimmen   0 x Nein-Stimmen   0 x Enthaltung   0 x Befangenheit 
 

TOP 4.3 

Überplanmäßige Ausgabe im Haushaltsjahr 2016, 
BS 20-05/2016 
In den Haushaltsplan wurde für die Brandmeldeanlage im 
Museum 13.000,00 € eingestellt. Das Ausschreibungsergebnis 
erträgt aber 17.207,35 €. Dies ist eine erhebliche Mehrausga-
be, die vom Stadtrat zu genehmigen ist. 
 

Abstimmungsergebnis BS 20-05/2016 
9 x Ja-Stimmen   0 x Nein-Stimmen   0 x Enthaltung   0 x Befangenheit 
 

TOP 5.0 

Informationen und Sonstiges 
Unter diesem Tagesordnungspunkt gab es keine Wortmeldun-
gen. 
 

Dirk Bergner         f.d.R.  
 

Bürgermeister Hohenleuben    Kummer, Protokollantin 
 
 

Stadt Hohenleuben - Stadtratssitzung 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 
 

6. Sitzung des Stadtrates Hohenleuben in 2016 
 

Tagungsort: Bibelsaal, Markt 2a, 07958 Hohenleuben 
 

Datum:  Montag, 21.11.2016 
 

Beginn:  18:00 Uhr 
 

Ende:   18:30 Uhr 
 

Anwesende: Herr Dirk Bergner, Herr Dr. Reiner Stöhr, Herr 
Bernd Letzel, Frau Anetta Lindig, Herr Frank Ur-
bansky, Frau Heidrun Wilke, Herr Karsten Delit-
scher, Herr Björn Boysen, Herr Christfried Büttner 

 

Entschuldigt: Frau Anika Böttger, Frau Madeleine Knüpfer, 
Herr Dirk Köhler,  

 

Gäste:   Frau Susanne Kummer (Protokollantin) 
 

Tagesordnung: 
 

öffentliche Sitzung: 
 

TOP Betreff               Vorlagennr. 
1.0  Begrüßung, 

Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

2.0  Beschlussvorlage 
 

2.1  Verkauf KEBT-Aktien            23-06/2016 
 

3.0  Informationen und Sonstiges 
 

TOP 1.0 

Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Herr Dr. Stöhr begrüßt die Stadträte. Die Beschlussfähigkeit ist 
mit neun von zwölf stimmberechtigten Mitgliedern des Stadtra-
tes gegeben. 
 

TOP 2.1 

Verkauf KEBT-Aktien, BS 23-06/2016 
Die Beschlussvorlage wird vom Bürgermeister erörtert. Nach 
erfolgter Diskussion wird festgelegt, dass der Stadtrat zu einer 
Klausur zusammentritt sobald feststeht, in welchem Umfang 
die Aktien verkauft wurden. Das Geld aus dem Aktienverkauf 
soll so ausgegeben werden, dass es der Stadt dauerhaft und 
nachhaltig zu Gute kommt. 
 

Abstimmungsergebnis BS 23-06/2016: 
8 x Ja-Stimmen   1 x Nein-Stimmen   0 x Enthaltung   0 x Befangenheit 
 

TOP 3.0 

Informationen und Sonstiges 
Es wird zum Stand der Organisation des Weihnachtsmarktes 
informiert. Der Felsenkeller soll ab Montag, dem 28.11.2016 

abgerissen werden. Dies ist eine Sicherungsmaßnahme des 
Landkreises. 
 

Dirk Bergner         f.d.R.  
 

Bürgermeister Hohenleuben    Kummer, Protokollantin 
 

__________________________________________________ 
 

Stadt Hohenleuben     Hohenleuben, den 22.11.2016 
Stadtrat 
 

Beschluss Nr. 24-07/2016 vom 05.12.2016 
 

Klage gegen Gebietsreform 
Ermächtigung des Bürgermeisters zur Wahrung 
der Rechte der Stadt Hohenleuben im Zuge der 

geplanten kommunalen Gebietsänderungen 
 

Der Stadtrat der Stadt Hohenleuben beschließt, den Bürger-
meister zur Vornahme aller Maßnahmen zu ermächtigen, die 
erforderlich sind, um die Rechte der Stadt Hohenleuben ge-
genüber der vom Freistaat Thüringen beabsichtigten Verwal-
tungs-, Funktional- und Gebietsreform zu wahren. Dies gilt 
insbesondere für die Beauftragung von Gutachten aber auch 
die Einleitung von Klageverfahren sowohl gegen die die Struk-
turänderung vorbereitenden Gesetze als auch den Akt der 
kommunalen Neugliederung selbst. 
 

Abstimmung - Klage gegen Gebietsreform - Ermächtigung 
des Bürgermeisters zur Wahrung der Rechte der Stadt 
Hohenleuben im Zuge der geplanten kommunalen Gebiet-
sänderungen 
 

Abstimmungsergebnis: (öffentliche Abstimmung) 
 

Gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Stadtrates:           12 
 

davon anwesend:             10 
 

davon stimmberechtigt:            10 
 

Ja-Stimmen:              10 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Enthaltungen:                0 
 

Befangenheit gem. § 38 Abs. 1 ThürKO:         0 
 

Dirk Bergner 
Bürgermeister Stadt Hohenleuben       Siegel 
__________________________________________________ 
 

Stadt Hohenleuben     Hohenleuben, den 28.11.2016 
Stadtrat 
 

Beschluss Nr. 25-07/2016 vom 05.12.2016 
 

Haushaltssatzung 2017 
 

Der Stadtrat der Stadt Hohenleuben beschließt die in der Anla-
ge beigefügte Haushaltssatzung inklusive Anlagen für das 
Haushaltsjahr 2017. 
 

Abstimmungsergebnis: (öffentliche Abstimmung) 
 

Gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Stadtrates:           12 
 

davon anwesend:             10 
 

davon stimmberechtigt:            10 
 

Ja-Stimmen:              10 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Enthaltungen:                0 
 

Befangenheit gem. § 38 Abs. 1 ThürKO:         0 
 

Dirk Bergner 
Bürgermeister Stadt Hohenleuben       Siegel 
__________________________________________________ 
 

Stadt Hohenleuben     Hohenleuben, den 28.11.2016 
Stadtrat 
 

Beschluss Nr. 26-07/2016 vom 05.12.2016 
 

Finanzplan 2017 
 

Der Stadtrat der Stadt Hohenleuben beschließt den Finanzplan 
für das Haushaltsjahr 2017. 
 

Abstimmungsergebnis: (öffentliche Abstimmung) 
 

Gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Stadtrates:           12 
 

davon anwesend:             10 
 

davon stimmberechtigt:            10 
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Ja-Stimmen:              10 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Enthaltungen:                0 
 

Befangenheit gem. § 38 Abs. 1 ThürKO:         0 
 

Dirk Bergner 
Bürgermeister Stadt Hohenleuben       Siegel 
__________________________________________________ 
 

Stadt Hohenleuben     Hohenleuben, den 28.11.2016 
Stadtrat 
 

Beschluss Nr. 27-07/2016 vom 05.12.2016 
 

Feststellung der Jahresrechnung 2015 und 
Erteilung der Entlastung des Bürgermeisters 

 

Der Stadtrat der Stadt Hohenleuben stellt die Jahresrechnung 
für das Haushaltjahr 2015 fest.  
 

Abstimmung - Jahresrechnung 2015 
 

Abstimmungsergebnis: (öffentliche Abstimmung) 
 

Gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Stadtrates:           12 
 

davon anwesend:             10 
 

davon stimmberechtigt:            10 
 

Ja-Stimmen:                9 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Enthaltungen:                1 
 

Befangenheit gem. § 38 Abs. 1 ThürKO:         0 
 

Dirk Bergner 
Bürgermeister Stadt Hohenleuben       Siegel 
__________________________________________________ 
 

Der Stadtrat der Stadt Hohenleuben beschließt die Entlastung 
des Bürgermeisters für das Haushaltjahr 2015. 
 

Abstimmung - Entlastung des Bürgermeisters 
 

Abstimmungsergebnis: (öffentliche Abstimmung) 
 

Gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Stadtrates:           12 
 

davon anwesend:             10 
 

davon stimmberechtigt:            10 
 

Ja-Stimmen:                9 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Enthaltungen:                1 
 

Befangenheit gem. § 38 Abs. 1 ThürKO:         0 
 

Dirk Bergner 
Bürgermeister Stadt Hohenleuben       Siegel 
__________________________________________________ 
 

Stadt Hohenleuben     Hohenleuben, den 05.12.2016 
Stadtrat 
 

Beschluss Nr. 28-07/2016 vom 05.12.2016 
 

Vergabebeschluss - Straßenleuchtung OT Brückla 
Vergabe der Lieferung und Errichtung 

der Leuchten, Anschluss an SB-Schrank 
 

Der Stadtrat der Stadt Hohenleuben beschließt, den Zuschlag 
für die Lieferung und Errichtung der Leuchten incl. Lichtmast 
sowie den Anschluss an den SB-Schrank der Maßnahme 
„Straßenbeleuchtung OT Brückla“ auf das Angebot der Firma 
 

TEN, Thüringer Energienetze GmbH & Co. KG 
Schwerborner Straße 30, 99087 Erfurt 

 

zu erteilen. 
 

Abstimmung - Vergabe Straßenbeleuchtung OT-Brückla 
 

Abstimmungsergebnis: (nicht öffentliche Abstimmung) 
 

Gesetzliche Anzahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Stadtrates:           12 
 

davon anwesend:             10 
 

davon stimmberechtigt:            10 
 

Ja-Stimmen:              10 
 

Nein-Stimmen:                0 
 

Enthaltungen:                0 
 

Befangenheit gem. § 38 Abs. 1 ThürKO:         0 
 

Dirk Bergner 
Bürgermeister Stadt Hohenleuben       Siegel 

 

Amtliche Bekanntmachungen 

der Gemeinde Kühdorf 
 

 

Festsetzung der Grundsteuer 
für das Kalenderjahr 2017 

durch öffentliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Kühdorf 

 

1. Die Festsetzung durch öffentliche Bekanntmachung betrifft 
alle Grundsteuerpflichtigen, die im Kalenderjahr 2017 die 
gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben. 
Für sie wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2017 
gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz (GrStG) durch die-
se öffentliche Bekanntmachung mit dem zuletzt veranlag-
ten Betrag festgesetzt.  

 

Diese Steuerfestsetzung hat mit dem Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung die Rechtswirkung eines Steuerbeschei-
des.  

 

Die Grundsteuerhebesätze bleiben gegenüber dem Vorjahr 
unverändert. Sie betragen: 

 

a) für die land- und forstwirt- 
schaftlichen Betriebe - Grundsteuer A   310 v.H. 

 

b) für die Grundstücke - Grundsteuer B   410 v.H. 
 

der Steuermessbeträge.  
 

Soweit Änderungen in den Besteuerungsgrundlagen oder 
durch Eigentumswechsel eintreten, wird hierüber ein ent-
sprechender Grundsteuerbescheid erteilt.  

 

2. Die Festsetzung der Grundsteuer nach Nr. 1 gilt nicht für 
die Bemessung der Grundsteuer für Einfamilienhäuser und 
Mietwohngrundstücke nach der Ersatzbemessungsgrund-
lage des § 42 GrStG.  

 

Für diese Grundsteuer ist die Steueranmeldung jährlich 
neu abzugeben (§ 44 Abs. 3 GrStG). 

 

3. Zahlungsaufforderung: 
Die Steuerpflichtigen, die kein SEPA-Kombimandat (Ein-
zugsermächtigung) zur Abbuchung der Grundsteuer erteilt 
haben, werden gebeten, die Grundsteuer 2017 - wie im zu-
letzt ergangenen Bescheid festgesetzt oder entsprechend 
Ihrer Grundsteueranmeldung - unter Angabe der Finanz-
adresse zu entrichten.  

 

Bankverbindung der Gemeinde Kühdorf 
Sparkasse Gera-Greiz 
BIC: HELADEF1GER 
IBAN: DE46 8305 0000 0000690287 

 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diese Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats 
nach dieser öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der ausstellenden Behörde, der Gemeindeverwal-
tung Langenwetzendorf, Platz der Freiheit 4, 07957 Langen-
wetzendorf als erfüllende Gemeinde für die Gemeinde Kühdorf, 
einzulegen. Bei schriftlicher Einlegung des Widerspruches ist 
die Widerspruchsfrist (Satz 1) nur gewährt, wenn der Wider-
spruch noch vor Ablauf dieser Frist eingegangen ist.  
 

Durch die Einlegung eines Widerspruches wird die Wirksam-
keit des Bescheides nicht gehemmt, insbesondere die Zah-
lungspflicht (§ 80 Abs. 2 Nr. 1 VwGO) nicht aufgehoben. 
 

Das Einlegen eines Widerspruches kann zur Zeit noch nicht 
auf elektronischem Weg erfolgen, da durch die Gemeinde 
Langenwetzendorf die für eine qualifizierte elektronische Sig-
natur (§ 2 Nr. 3 des Signaturgesetzes - Sig) notwendigen Vo-
raussetzungen noch nicht vorliegen. 
 

Insofern geht im Falle der Nichtbeachtung dieses Hinweises 
das Risiko der Versäumnis der Widerspruchsfrist zu Lasten 
des Widerspruchsführers.   
 

gez. Kühn von Hintzenstern 
Bürgermeisterin der Gemeinde Kühdorf 
 

Kühdorf, 04.01.2017 
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Protokoll zur 4. Sitzung des 
Gemeinderates Kühdorf am 01.09.2016 

 

Beginn:   19:30 Uhr 
 

Ende:    20:30 Uhr 
 

Bürgermeisterin: Angelika Kühn von Hintzenstern 
 

Gemeinderat: Gunther Groß, Gudrun Eder, Stefan Ott, 
André Schröter, Ralf Burkhardt, Joachim Falk 

 

entschuldigt:  keiner 
 

Gäste:    keine 
 

Tagesordnung öffentlicher Teil: 
 

TOP1: Begrüßung u. Feststellung der ordnungsgemäßen La-

dung/Beschlussfähigkeit 
 

TOP2: Protokollkontrolle vom 30.05.2016  
 

TOP3: Beschluss Nr. 06/2016 Feststellung der Jahresrechnung 

2014 und Beschluss Nr. 08/2016 Entlastung der Bür-
germeisterin  

 

TOP4: Beschluss Nr. 07/2016 Bauvorhaben Halle Steffen 

Drechsler Stellungnahme Gemeinde Kühdorf 
 

TOP5: Auswertung 600 Jahre Kühdorf/ Vorbereitung „Danke-

schönveranstaltung“ 
 

TOP6: Sonstiges 
 

Tagesordnung öffentlicher Teil: 
 

TOP 1: 
Begrüßung u. Feststellung der ordnungsgemäßen La-
dung/Beschlussfähigkeit 

Die Bürgermeisterin begrüßte alle Anwesenden, eröffnete die 
Sitzung und stellte die ordnungsgemäße Ladung sowie die 
Beschlussfähigkeit fest.  
Es waren 7 der 7 Stimmberechtigten anwesend. 
 

TOP2: 
Protokollkontrolle vom 30.05.2016 

Nach Lesung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 
30.05.2016 wurde dieses einstimmig mit 7 JA-Stimmen ange-
nommen. 
 

TOP3: 
Beschluss Nr. 06/2016 Feststellung der Jahresrechnung 
2014 

Der Beschluss Nr. 06/2016 wurde durch Bürgermeisterin vor-
gelegt und erläutert, nach eingehender Beratung wurde der 
Beschluss Nr. 06/2016 durch den Gemeinderat Kühdorf ein-
stimmig mit 7 JA-Stimmen bestätigt. 
 

Beschluss Nr. 08/2016 Entlastung der Bürgermeisterin 

Der Beschluss Nr. 08/2016 wurde durch Bürgermeisterin vorge-
legt und erläutert, dieser wurde durch den Gemeinderat Küh-
dorf mit 6 JA-Stimmen und 1 Stimme Befangenheit bestätigt. 
 

TOP4: 
Beschluss Nr. 07/2016 Bauvorhaben Lagerhalle Steffen 
Drechsler Stellungnahme Gemeinde Kühdorf 

Mit dem Beschluss Nr. 07/2016 beantragt Herr Steffen Drechs-
ler das Bauvorhaben einer unbeheizten Lagerhalle, welche 
unmittelbar unterhalb des bereits vorhandenen Reitplatzes 
errichtet und ausschließlich zur Lagerung landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse und landwirtschaftlicher Geräte genutzt werden 
soll. Das Bauvorhaben wurde bereit in der vorliegenden Form 
durch das Landratsamt Greiz ohne Einwände geprüft. Nach 
eingehender Beratung wurde der Beschluss Nr. 07/2016 durch 
den Gemeinderat Kühdorf einstimmig mit 7 JA-Stimmen bestä-
tigt. 
 

TOP5: 
Auswertung 600 Jahre Kühdorf/ Vorbereitung „Danke-
schönveranstaltung“ 

Die Bürgermeisterin bedankte sich noch einmal für den über-
ragenden Einsatz der freiwilligen Helfer und der damit gelun-
gene Veranstaltung und übergab das Wort an André Schröter. 
 

André Schröter reflektierte, es sei für die erste Veranstaltung, 
welche durch den neu gegründeten Feuerwehrverein veran-
staltet wurde, ein mehr als gelungenes Ergebnis gewesen. Es 
kam bisher nur positive Aussagen hinsichtlich dieser Veranstal-

tung. Da bisher noch nicht alle Rechnungen eingegangen sind, 
gilt es nun diese nach Erhalt fristgerecht über das Landratsamt 
Greiz abzurechnen, um die bereits ausgezahlten Fördermittel 
nicht zurückzahlen zu müssen. Dies soll bis Mitte September 
2016 geschehen. 
 

André Schröter bat alle Anwesenden Fotos von der 600-
Jahrfeier zu sammeln und diese zentral bei Ihm abzugeben. 
Die Bürgermeisterin machte den Vorschlag hiervon eine DVD 
für jeden Haushalt anzufertigen. 
 

Weiterhin übergab die Bürgermeisterin an André Schröter die 
Hälfte der Kollekte, welche durch die Kirchgemeinde Küh-
dorf/Hainsberg zum Festtagsgottesdienst eingesammelt und im 
Nachgang der FFw Kühdorf e.V. zur Verfügung gestellt wurde. 
 

Die FFw Kühdorf e.V. möchte am 24.09.2016 um 18:00 Uhr im 
Feuerwehrhaus in Kühdorf eine Dankeschönveranstaltung für 
alle freiwilligen Helfer veranstalten. Dies soll Geleigenheit 
bieten sich auch bei den zahlreichen auswertigen Helfern für 
ihren geleisteten Einsatz zu bedanken. 
André Schröter bat die Anwesenden, dies an alle bekannten 
Helfer zu kommunizieren.  
 

TOP6: 
Sonstiges 

Die Bürgermeisterin informierte: 
 

   Der diesjährige Prüfbericht hinsichtlich der Mängelbeseiti-
gung des Spielplatzes wurde mit folgenden Mängeln einge-
reicht: In einem der neuen Pfosten des Klettergerüstes be-
findet sich ein Riss, weiterhin muss ein Ast oberhalb der 
Schaukel entfernt werden, dies soll im Frühjahr 2017 besei-
tigt werden. 

 

   Die überarbeitete und bereits beschlossene Feuerwehrsat-
zung wurde durch die Bürgermeisterin an Gunther Groß 
und André Schröter überreicht, diese soll an den gesamten 
Vorstand des Vereins ausgegeben werden, hierzu werden 
noch 2 Exemplare benötigt.  

 

   Die Bürgermeisterin informiert, dass der Bürgermeister Kai 
Dittmann in einer Bekanntmachung im Amtsblatt Langen-
wetzendorf sowie in der OTZ Argumente zur Eigenständig-
keit der Gemeinde Langenwetzendorf aufführt. Diese sind 
nunmehr fast identisch mit denen der Gemeinde Kühdorf, 
welche bereits bei der letzten Gebietsreform kommuniziert 
wurden.  

 

   Die Bürgermeisterin wies daraufhin, dass sich jeder Ge-
meinderat bis zur nächsten Gemeinderatssitzung Gedan-
ken hinsichtlich des Haushaltplans 2017 machen soll. 

 

Die Bürgermeisterin Angelika Kühn von Hintzenstern schloss 
die Sitzung um 20:30 Uhr und bedankte sich bei allen Anwe-
senden. 
 

André Schröter        Angelika Kühn  
von Hintzenstern 

 

Protokollführer        Bürgermeisterin der 
Gemeinde Kühdorf 

 

ENDE  AMTLICHER  TEIL 
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Sonstige Bekanntmachungen 
 

 
Landratsamt Greiz 

Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt 
 

Öffentliche Bekanntgabe 
 

nach § 41 Abs. 4 ThürVwVfG 
 

Bekämpfung der Geflügelpest 
 

Anordnung von Maßnahmen gemäß § 65 Geflügelpest-
Verordnung i.V. mit § 38 Abs. 11 und § 6 Abs. 1 Nr. 11 
Tiergesundheitsgesetz 
 

Nach Prüfung erlässt das Veterinär- und Lebensmittelüberwa-
chungsamt (VLÜA) des Landkreises Greiz folgende 
 

Allgemeinverfügung 
 

  1. Die Durchführung von Märkten, Ausstellungen, Börsen und 
Veranstaltungen ähnlicher Art mit Geflügel und gehaltenen 
Vögeln anderer Art ist bis auf weiteres untersagt. 

 

  2. Die sofortige Vollziehung der in Nr. 1 getroffenen Regelun-
gen wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsord-
nung (VwGO) angeordnet. 

 

  3. Diese Verfügung ergeht verwaltungskostenfrei. 
 

  4. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentli-
chung als bekannt gegeben und wird an  diesem Tag wirk-
sam.  

 

Im Auftrag 
 

Dr. Huster 
Amtstierarzt 
 

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen stellen Ord-
nungswidrigkeiten im Sinne von § 32 Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. Abs. 3 
des TierGesG dar. Diese können mit einem Bußgeld in Höhe 
von bis zu 30.000 € geahndet werden. 
 
 

Einladung zur Eröffnung der Milchtankstelle 
 

 
 

Ab dem 08.01.2017 besteht für jeden die Möglichkeit, 7 Tage 
die Woche und 24 h lang frische und unbehandelte Milch an 
unserer Milchtankstelle zu zapfen. 
 

Die Milchtankstelle befindet sich direkt an der Hauptstraße (5), 
unterhalb des neuen Stalls. 
 

Wir wollen dies im Rahmen einer Neueröffnung am 08.01.2017 
von 10. 00 - 15. 00 Uhr mit Ihnen feiern. 
 

Kommen Sie vorbei, feiern Sie mit uns. Für reichlich Milch ist 
gesorgt.  
 

Ihr Landwirtschaftsbetrieb und Familie Böttcher 
 
 

 
 

 

Termine 
 

 

Tannenbaumversteigerung in Zoghaus 
 

am 14.01.2017 
 

Tannenbaumversteigerung in Wellsdorf 
 

am 14.01.2017 
 

Liebe Landfrauen und Interessenten!  
 

Wir laden euch recht herzlich am 24. 01. 2017 um 14 Uhr 
in die Gaststätte Laremo in Langenwetzendorf ein. 

 

Thema: Diavortrag - Unterwegs von hohen Bergen 

zu tiefen Tälern und entlang an Küsten. 
 

Tannenbaumverbrennen in Altgernsdorf und Daßlitz 
 

am 28.01.2017 
 

Die Begegnungsstätte lädt ein: 
 

am 25.01.2017 um 18.00 Uhr zum Filzkurs, bitte vorherige 
Anmeldung! 
 

Am 08.02.2017 feiern wir ab 14.00 Uhr Fasching.  
 

Die Fahrt zum Frauentag findet am 08.03.2017 in die bayeri-
sche Rhön statt. 
 

Vorankündigung: 
Fahrt vom 19.04. - 23.04.2017 nach Holland mit Blumenkorso.  
 

Alle Interessenden sind herzlich zu unseren Veranstaltungen 
eingeladen. 
 

Auf diesem Wege wünsche ich allen Gesundheit 
und viel Glück für jeden Tag im neuen Jahr! 

 

Kerstin Schuster. 
 

Veranstaltungsplan 
 

Pflegedienst & Betreutes Wohnen, Schwester Antje Munzert 
Langenwetzendorf, Tel.: 036625/50530 

 

Januar/Februar 2017 
 

16.01., 14.00 Uhr  Sport hält uns fit und steigert die Abwehr- 
kräfte 

 

19.01., 16.00 Uhr  Am Kamin ist es wieder sehr gemütlich 
 

23.01., 14.00 Uhr  Wir treffen uns noch einmal zum Basteln 
 

26.01., 14.00 Uhr  Die Apotheke hält wieder interessantes 
Kräuterwissen bereit 

 

30.01., 14.00 Uhr  Sport macht auch im Winter immer 
wieder Spaß 

 

02.02., 14.00 Uhr  Wir treffen uns zum Sport  
 

06.02., 14.00 Uhr  Heute lassen wir es „schneien“ 
 

09.02., 14.00 Uhr  Wir treffen uns zum Kaffeeklatsch 
 

13.02., 14.00 Uhr  Unser Gedächtnis wird heute wieder 
strapaziert 

 

16.02., 14.00 Uhr  Sport fördert unsere Beweglichkeit 
 

20.02., 14.00 Uhr  Wir lauschen am Kamin den Erzählungen 
der Schüler  

 

23.02., 14.00 Uhr  Heute gibt es eine besondere Geschichte 
 

27.02., 14.00 Uhr  Was steckt heute in der Kiste? Wir testen 
unseren Tastsinn 

 
 

 

Anzeigenschluss für die Februar-Ausgabe 

ist am Donnerstag, dem 26.01.2017 
 

 
 

07950 Zeulenroda-Triebes    Geraer Straße 1 
Tel. 036622/79056  Fax 79057  druckerei@schwolow.eu 
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Geburtstage - Jubiläen 
 

 
Die Gemeinde Langenwetzendorf gratuliert 
heute recht herzlich zur Diamantenen 
Hochzeit den Eheleuten Günther und 
Helga Wagner aus Langenwetzendorf 
und Edwin und Irmgard Hupfer aus 
Zoghaus Sowie Frau Gunda Schaffer 
aus Wildetaube zum 70. Geburtstag. 

Außerdem gratulieren wir allen Seniorinnen und Senioren, die 
in den vergangenen Wochen Geburtstag hatten, nachträglich 
sehr herzlich: 
 

am 11.12. 
Herr Hans Wiener in Neugernsdorf  zum 75. Geburtstag 
 

am 15.12. 
Frau Ursula Oettert in Wildetaube   zum 90. Geburtstag 
 

am 17.12. 
Frau Anneliese Volk in Nitschareuth  zum 90. Geburtstag 
 

am 20.12. 
Frau Renate Stüllein in Naitschau   zum 75. Geburtstag 
 

am 23.12. 
Frau Dora Rössel in Nitschareuth   zum 95. Geburtstag 
 

am 25.12. 
Frau Christina Schumann in Naitschau zum 70. Geburtstag 
 

am 01.01. 
Frau Marianne Rohleder in Naitschau  zum 70. Geburtstag 
 

am 02.01. 
Herr Dieter Künzel in Daßlitz    zum 75. Geburtstag 
 

am 03.01. 
Frau Marga Hempel in Erbengrün   zum 85. Geburtstag 
 

am 04.01. 
Frau Marianne Thoß in Langenwetzendorf zum 80. Geburtstag 
 

am 09.01. 
Herr Konrad Gärtig in Daßlitz    zum 85. Geburtstag 
 

am 10.01. 
Frau Dagmar Fritze in Nitschareuth  zum 70. Geburtstag 
 

Wir wünschen allen Ehe- und Altersjubilaren 
Gesundheit und alles Gute. 

 

Die Stadt Hohenleuben gratuliert heute 
Frau Heide Linke recht herzlich zum 
75. Geburtstag. 
 

Die Stadt Hohenleuben gratuliert 
allen Seniorinnen und Senioren, die 
in den vergangenen Wochen Geburts-
tag hatten, nachträglich sehr herzlich: 
 

am 11.12.  Frau Doris Bauer     zum 75. Geburtstag 
 

am 15.12.  Frau Renate Franke    zum 80. Geburtstag 
 

am 22.12.  Frau Magdalene Masur   zum 92. Geburtstag 
 

am 25.12.  Frau Heidrun Gabriel    zum 70. Geburtstag 
 

am 02.01.  Frau Anne-Rose Glaser   zum 85. Geburtstag 
 

am 04.01.  Frau Ingeburg Thiele    zum 85. Geburtstag 
 

am 09.01.  Frau Adelheid Dreikorn   zum 75. Geburtstag 
 

Wir wünschen allen Ehe- und Altersjubilaren 
Gesundheit und alles Gute. 

 
 

 

Kirchliche Nachrichten 
 

 

Landeskirchliche Gemeinschaft Zoghaus 
 

Wenn ich vor deinem Kreuze steh und mich in deinem Bilde 
sehe, weiß ich, dass ich geborgen bin.  Johannes Jourdan 
 

Herzliche Einladung zu folgenden 
Veranstaltungen an alle Interessierten! 

 

Hauskreis:     20.00 Uhr am 16.01/ 06.02 
 

Bibelgesprächsstunde: 17.00 Uhr: 12.01/ 02.02 
 

Bei Fam. Chr. Fleischer, Zoghaus 55/ Tel. 03661479469 

Evang.-Luth. Kirchengemeinden 
Langenwetzendorf und Naitschau 

 

für die Monate Januar/Februar 2017 
 

Herzliche Einladung zu Gottesdiensten 
und folgenden Veranstaltungen: 

 

Sonntag 15.01.2017 
10.30 Uhr Abschluss-Gottesdienst zur Allianzgebetswoche 

in der Ev.-Meth. Kirche in der Wiesenstraße 26 
Das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade und 
Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden. 
Joh 1,17 

 

Sonntag 22.01.2017 
09.00 Uhr Gottesdienst in Naitschau 

Es werden kommen von Osten und von Westen, 
von Norden und von Süden, die zu Tisch sitzen 
werden im Reich Gottes.  Luk 13,29 

 

Sonntag 29.01.2017 
10.00 Uhr Gottesdienst in Langenwetzendorf zur Predigt-

reihe „Dinge passieren“ -Thema: Wachstum 
passiert-  
Kommt her und sehet an die Werke Gottes, der so 
wunderbar ist in seinem Tun an den Menschenkin-
dern.  Ps 66,5 

 

Sonntag 05.02.2017 
09.00 Uhr Gottesdienst in Naitschau m. Hl. Abendmahl 

Über die geht auf der Herr, und seine Herrlichkeit 
erscheint über dir. es 60,2 

 

Sonntag 12.02.2017 
09.00 Uhr Gottesdienst in Langenwetzendorf 

m. Hl. Abendmahl 
Wir liegen vor dir mit unserem Gebet und vertrauen 
nicht auf unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine 
große Barmherzigkeit.  Dan 9,18 

 

Allianzgebetswoche „Einzigartig“ 
 

Mittwoch, 11.01.2017 - 19.00 Uhr 
Ev.-Luth. Pfarrhaus 
 

Donnerstag, 12.01.2017 - 19.00 Uhr 
Ev.-Luth. Pfarrhaus 
 

Zum Abschluss der Allianzgebetswo-
che: Sonntag, 15.01.2017 - 10.30 Uhr 
gem. Gottesdienst in der Ev.-Meth. 
Kirche in der Wiesenstr. 26  
 

Frauennachmittag 
 

 

Wir laden am 08. Februar 2017 um 
14.30 Uhr in das Pfarrhaus nach Lan-
genwetzendorf ein. Pfarrer Nestle aus 
Langenwolschendorf wird den Nachmit-
tag gestalten und Bilder von seinem 
Aufenthalt in Rumänien zeigen. 

 

Kindernachmittag für Vorschul- und Schulkinder  
 

am 3. Februar, 15 - 17 Uhr in Naitschau 
 

Regionaler Kindernachmittag für die Kleinsten 
 

(ca. 2-5 Jahre) mit Eltern, Großeltern od. Paten in Naitschau 
am 24. Februar, 16 - 17.30 Uhr 

 

Thema „Weißt du, wieviel Sternlein stehen?“ 
 

Straßensammlung 
 

Vom 12.11. bis 23.11. 2016 fand die Haus- und Straßensamm-
lung statt. Die Hälfte der Spenden verbleibt in unseren Kir-
chengemeinden. Weitere 25 % gehen an den Kirchenkreis und 
die verbleibenden 25 % verteilt die Diakonie Mitteldeutschland 
im Antragsverfahren an diakonische Projekte zugunsten notlei-
dender Menschen. 
 

In der Kirchgemeinde Naitschau wurden 964,48 € und in der 
Kirchgemeinde Langenwetzendorf 1.105,85 € gegeben. 
 

Vielen Dank für Ihre Spenden und allen ehrenamtlichen 
Sammlern für Ihren Einsatz!!! 
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Info zur Krabbelgruppe 
 

Interesse oder Lust, sich mit 
anderen Eltern und ihren Kindern 

zur Krabbelgruppe zu treffen? 
 

Bei Freude an Eigeninitiative kann im Pfarr-
haus ein Raum mit Matten, Spielzeug und 
einem gedeckten jederzeit wieder genutzt 
werden. Sie können sich / Ihr könnt Euch bei 
Susann Jenichen (Ehrenamtliche) melden.  
Tel.: 036625-506300 + AB 
susannjenichen@web.de oder im Pfarramt: 036625-20204; 
evangpfarramt.Langenwetzendorf@t-online.de 
 

Dankeschön 
 

Die Kirchgemeinde Naitschau möchte sich auf diesem Wege 
ganz herzlich bei Frau Johanna Roth und Herrn Gerhard Bor-
chert für die jahrelange ehrenamtliche Arbeit bedanken. Wir 
wünsche beiden alles Gute und beste Gesundheit. 
 

1. Männerstammtisch 2017 
 

Wir treffen wir uns am 17. Februar um 
19.30 Uhr in der Waldherberge mit 
Frank Schröder und Pf. Michael Riedel. 

 
 

Chor 
 

Dienstag, 19.15 Uhr im Gemeinderaum Langenwetzendorf 
Mittwoch, 19.30 Uhr im Gemeinderaum Naitschau 
 

Posaunenchor 
 

Donnerstag, 19.45 Uhr im Gemeinderaum Naitschau 
 

Hinweis für die KG Naitschau 
 

da es mehrfach Anfragen zum Spendenkonto gab.  
 

Unser Spendenkonto für die Orgelsanierung: 
DE51 8305 0000 00006112 39 
HELADEF1GER 
SPK Gera-Greiz 

 

Unsere Sprechzeiten 
 

Mail: evangpfarramt.langenwetzendorf@t-online.de 
 

Unsere Pfarrerin Klaudia Riedel befindet sich zur Zeit im Mut-
terschutz /bzw. in Elternzeit. Ansprechbar sind: 

   Sekretärin: Ingrid Poradka 

   für allgemeine Fragen und Geschäftsführung 
Pfarrer I. Herbst - Zeulenroda (036628-64076) 

   für kirchliche Bestattungen 
Pfarrer Chr. Platz - Berga (036623-25 532) 

   unsere bekannten Kirchenältesten 
 

unser Büro ist für Sie erreichbar: 

Tel.: 036625 / 20 204 und Fax: 036625 / 50 249 
 

Wenn Sie persönlich kommen möchten, bitte: 
 

Pfarramt Langenwetzendorf: Tel.: 036625/20204 

Mo   08.00 bis 11.00 Uhr 
Do   15.00 bis 18.00 Uhr 
 

Pfarramt Naitschau: Tel.: 036625/20460 

Mo + Mi 09.00 bis 11.00 Uhr 
Do   15.00 bis 18.00 Uhr 
 

Auf den Spuren der Bibel 
 

8 Tage in ISRAEL u. PALÄSTINA 
 

Vom 5.-12. November 2017 gibt es wiederholt die Möglichkeit, 
dass eine Reisegruppe aus unserem Kirchenkreis das Heilige 
Land besucht. Biblische Stätten um den See Genezareth, Jeru-
salem, Bethlehem, das Tote Meer unter der Leitung von Pfarrer 
Ingolf Herbst in Zusammenarbeit mit der Reisemission Leipzig. 
 

Halbpension, Flug, ein eigener Bus im Land, deutschsprachige 
Reiseleitung - für einen Preis von 1.495,-€ pro Person (im 
Doppelzimmer). 
 

Die Gruppe sollte ungefähr aus 20 Teilnehmern bestehen. 
Genauere Auskunft erhalten Sie im Büro der Kirchgemeinde 
Zeulenroda (Tel.: 036628 82262) und bei Pfarrer Ingolf Herbst 

(Tel.: 036628 64076). Aussagekräftige Flyer liegen ebenfalls in 
den Büros der Kirchgemeinden Langenwetzendorf und Nait-
schau. Außerdem sind sie ab Januar auf der Homepage der 
Kirchgemeinde Zeulenroda hinterlegt: 
(www.dreieinigkeitskirche-zeulenroda.de). 

 
Freud und Leid in der Gemeinde: 

 

Jubilare in Langenwetzendorf (70, 75 und ab 80) 

03.12.2016 Renate Groß      84. Geburtstag 
07.12.2016 Regina Lipka Hirschbach  70. Geburtstag 
10.12.2016 Heinz Schirrmacher    85. Geburtstag 
15.12.2016 Johannes Schön     87. Geburtstag 
17.12.2016 Annerose Baum Göttendorf  86. Geburtstag 
20.12.2016 Theo Kühnel      92. Geburtstag 
27.12.2016 Christa Zschiegner    86. Geburtstag 
31.12.2016 Erna Lorenz      92. Geburtstag 
 

Jubilare in Naitschau (70, 75 und ab 80) 

02.12.2016 Edith Höfer, Ebengrün   81. Geburtstag 
18.12.2016 Johanna Zaumseil, Wellsdorf 82. Geburtstag 
25.12.2016 Christa Pelz, Naitschau   83. Geburtstag 
27.12.2016 Kurt Kühnel, Naitschau   94. Geburtstag 
29.12.2016 Edwin Hupfer, Zoghaus   87. Geburtstag 
 

Alle Geburtstagskinder grüßen wir herzlich und wünschen 
Gottes Segen! 
 

Trauerfall in Langenwetzendorf 

Am 03. Dezember 2016 verstarb unsere Schwester Rita Meiß-
ner geb. Schrotsberger im Alter von 78 Jahren. 
 

Trauerfall Naitschau 

Am 04. Dezember 2016 verstarb unser Bruder Eberhard Lim-
mer aus Erbengrün im Alter von 79 Jahren. 
 

Wir bitten Gott, dass er unsere Verstorbenen in sein Reich 
aufnehme und ihnen seinen Frieden schenke. 

 
 

Krippenspiel 2016 in Naitschau 
 

Liebe Kinder und Eltern, liebe Gemeinde, 
 

wir möchten an dieser Stelle gern die Möglichkeit nutzen und 
uns bei allen Mitwirkenden und fleißigen Helfern beim Krippen-
spiel 2016 in Naitschau ganz herzlich bedanken: 
 

Unsere Schauspieler: 
 

Kinder: Larissa Kalemba, Mia Meinhardt, Marie Rempke und 
  Leona Strauß 

 

Weihnachtsmann: Matthias Frantz 
 

Verkäuferin: Silke Paul 
 

Oma: Cornelia Zipfel 
 

Maria und Josef: Frieda Meyer und Denny Pickenhahn 
 

Boten: Theo Wuckelt und Raphael Fleischer 
 

Wirte: Joanne Kiesewetter, Luise Meyer und Lisa Paul 
 

Hirten: Lina Fröbisch, Pauline Frantz und Hannah Wagner 
 

Engel: Eric Günther, Jenny Sachs, Salin Donat, Lisa Meinhardt, 
Nele Fröbisch, Emma Fröbisch, Greta Sommerfeld und 
Charlotta Stier 

 

3 Weisen: Annalena Wuckelt, Pascal Otto und Elias Strauß 
 

Helfer: 
 

Ralf Pickenhahn – für die Technik, 
 

Michael Rempke und Toni Hartmann – für das Licht, 
 

Susann Fröbisch – für die Verköstigung bei unserer General- 
   probe, 

 

Pfr. Klaudia Riedel – für Kontakte und viele kleine Dinge in 
Vorbereitung, 

 

Elke Fröbisch – für das Anschalten der Heizung in der Kirche 
   vor unseren Proben, 

 

Familie Frantz – für das Bereitstellen unserer „Bühne“ und  
    anderen kleinen Aufmerksamkeiten, 

 

die „Aufräumer“ in der Kirche im Anschluss an das Krippen-
spiel, 
 

Uwe Großer – für eine wichtige Unterstützung „auf den letzten 
 Drücker“, 

 

Ines Strauß – für all die Dinge, die wir aus den Vorjahren 
nutzen konnten 

mailto:susannjenichen@web.de
mailto:evangpfarramt.Langenwetzendorf@t-online.de
http://www.dreieinigkeitskirche-zeulenroda.de/


-  12  - 

 

Ein besonderes riesiges Dankeschön gilt den Mitverantwortli-
chen Johanna Frantz, Sabine Meyer, Silke Paul und Anne und 
Sarah Kühn!  
 

 
 

Wahnsinn - wie viele Menschen sich jedes Jahr immer wieder 
die wertvolle Zeit nehmen um ein Krippenspiel an Jesus Ge-
burtstag zu gestalten. Sei es als Schauspieler, stiller Helfer im 
Hintergrund oder Mitverantwortlicher. 
 

Wir wünschen allen ein gesegnetes 
und erfolgreiches neues Jahr 2017. 

 

Auf das wir wieder gemeinsam viele tolle 
Dinge im Rahmen der Kinderkirche erleben! 

 

Im Namen vom Krippenspielteam 
Stefanie Fröbisch 
 
 

Neues und Altes 
aus der Kirchgemeinde Hohenleuben 

 

Ein neues Jahr hat begonnen und 
damit verbunden gewiss für jeden 
einzelnen auch neue Hoffnungen, 
Wünsche und Aufgaben. Wir wün-
schen Ihnen allen, dass 2017 für 
jeden einzelnen ein gutes Jahr wer-
den möge und Gott seinen reichen 
Segen  schenkt  um  die  guten Wün- 
sche für das neue Jahr wahr werden zu lassen. 
 

Natürlich ist uns auch in diesem Jahr wieder ein Bibelwort 
mitgegeben, welches uns als Jahreslosung begleiten soll. Die 
neue Jahreslosung steht geschrieben beim Propheten Ezechiel 
im 36. Kapitel: 
 

Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege 
einen neuen Geist in euch. 

 

In unserer gegenwärtigen Zeit, die uns fast täglich neue Schre-
ckensmeldungen beschert, ist es eine durchaus mutmachende 
Jahreslosung. Ein neues Herz und ein neuer Geist können 
vielleicht bewirken, dass endlich Frieden in die Herzen und 
Gedanken derer einzieht, die für Anschläge und Terror verant-
wortlich sind. Ebenso könnten ein neues Herz und ein neuer 
Geist auch bewirken, dass die Menschen, die vor Krieg und 
Elend fliehen mussten in unserem Land ein neues zu Hause 
finden können ohne respektlos oder geringschätzig behandelt 
und betrachtet zu werden. Ein neues Herz und ein neuer Geist 
können aber gewiss auch für jeden im Privaten wirken und 
Beziehungen zu den Nächsten verbessern oder auch einfach 
den Blick auf das eigene Leben und die persönlichen Aufgaben 
verändern.  
 

Bevor wie Sie nach diesen Gedanken zur Jahreslosung herz-
lich zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen der nächsten 
Wochen einladen möchten, darf natürlich ein kurzer Rückblick 
auf die Weihnachtszeit nicht fehlen: 
 

Am 11.12. fand im Bibelsaal das alljährliche Weihnachtskon-
zert der Luther-Liedertafel statt. Der Bibelsaal war dabei fast 
ein wenig zu klein, da enorm viele Menschen gekommen wa-
ren um den weihnachtlichen Klängen zu lauschen. Wir danken 
allen Sängern für den sehr gelungenen Nachmittag und natür-
lich auch allen Besuchern für ihr Kommen. 

 

Die Adventszeit verging dann 
wie in jedem Jahr viel zu 
schnell und der Heilige Abend 
stand vor der Tür. Bevor es 
aber Weihnachten wurde, ging 
wie schon seit vielen Jahren 
das Friedenslicht von Bethle-
hem aus auf seine Reise um 
die Welt. 
 

Am 23.12. kam es dabei auch 
in unserer Kirche an und viele 
nahmen die Gelegenheit war 
es zu teilen und damit den 
Frieden zwischen den Völkern 
und den einzelnen Menschen 
zu symbolisieren. 

 

Am Heiligen Abend fand in der Kirche dann wieder das Krip-
penspiel statt. Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Kin-
dern, die bereit waren mitzuspielen. Ebenso gilt unser Dank an 
Frau Büttner, Frau Röbelt und Frau Jahn, die das Krippenspiel 
organisiert und gemeinsam mit den Kindern geprobt haben, 
dem Kirchenchor, Flötenspielern und Familie Dullin, die für die 
musikalische Umrahmung sorgten, sowie allen, die geholfen 
haben den Gottesdienst auszugestalten. 
 

 
 

Um 22.00 Uhr wurde im Bibelsaal schließlich das Weihnachts-
spiel aufgeführt, welches die Weihnachtsgeschichte in diesem 
Jahr in gegenwärtiger Zeit in Hohenleuben spielen ließ und den 
Besuchern manches Lachen ins Gesicht zauberte. Auch hier 
unser Dank an alle Mitspieler und natürlich an Thomas Grü-
nert, der das Weihnachtsspiel wieder geschrieben hat. Beson-
ders möchten wir uns nochmal bei Lisa Stürmer bedanken, die 
bereit war ganz kurzfristig als Mitspielerin einzuspringen. 
 

Herzlich einladen möchten wir Sie nun zu den Gottesdiensten 
und Gemeindeveranstaltungen der nächsten Wochen. Beson-
ders hinweisen möchten wir in diesem Zusammenhang auf die 
regionale Predigtreihe, welche am 29.01.17 um 10.00 Uhr in 
Langenwetzendorf beginnen wird und sich in diesem Jahr mit 
Bibeltexten befasst, die sowohl im Christentum, Judentum und 
im Islam bedeutsam sind. Anders als in den vergangenen 
Jahren wird im Rahmen der Predigtreihe an jedem Sonntag an 
einem anderen Ort ein Gottesdienst zum Thema stattfinden. 
Scheuen Sie sich also nicht, sich in die umliegenden Orte 
aufzumachen. Falls hierzu Mitfahrgelegenheiten benötigt wer-
den, wenden Sie sich bitte an die Mitglieder des Gemeindekir-
chenrates. Wir werden dann versuchen entsprechende Fahr-
gemeinschaften zu bilden. 
 

*** 
Gottesdienste finden in 

Hohenleuben und Umgebung wie folgt statt: 
 

Sonntag, 22.01.17 
um 10.30 Uhr   Gottesdienst mit Herrn Polz 
 

Sonntag, 29.01.17 
um 10.00 Uhr  regionaler Gottesdienst in Langenwetzen- 

 dorf mit Pfarrer Martin 
 

Sonntag, 05.02.17 
um 14.00 Uhr  Gottesdienst mit Herrn Strobel  
 

Frauenkreis: 
Der Frauenkreis trifft sich das nächste Mal am 26.01.2017 um 

14.00 Uhr im Pfarrhaus. Pfarrer Debus wird den Nachmittag in 
gewohnter Weise gestalten. 
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Christenlehre: 
Die nächste Christenlehre findet am Mittwoch, dem 25.01.17 
um 16.30 Uhr im Pfarrhaus statt. Alle Kinder sind herzlich 

eingeladen. 
 

Kirchenchor: 

Die Kirchenchorproben finden wie folgt statt: 
 

Dienstag, 17.01.17 um 19.30 Uhr im Pfarrhaus 
 

Dienstag, 31.01.17 um 19.30 Uhr im Pfarrhaus 
 

Dienstag, 14.02.17 um 19.30 Uhr im Pfarrhaus 
 

*** 
Bei allen Anfragen bezüglich der Nutzung des Bibelsaals 
wenden Sie sich bitte unter 036622/837221 an Frau Schneider. 

Für alle weiteren Anliegen steht Ihnen in gewohnter Weise das 
Pfarrbüro offen. Frau Fuchs ist immer dienstags und don-
nerstags jeweils von 09.30 Uhr - 11.30 Uhr im Pfarramt 
anwesend bzw. unter 036622/83583 telefonisch erreichbar. 

Außerhalb dieser Bürozeiten können Sie sich gerne auch an 
das Pfarramt in Triebes wenden: Tel/Fax: 036622/51325 bzw. 
E-Mail: pfarramt@kirche-triebes.de 
 

*** 
Nun möchten wir in gewohnter Weise noch zum „runden Ge-
burtstag“ und zum Geburtstag über 90 die herzlichsten Grüße 
übersenden an: 
 

Elfriede Müller (Lunzig)     08.12.16    99. Geburtstag 
 

Friedemann Mörl (Mehla)    10.12.16    75. Geburtstag 
 

Renate Franke (Hohenleuben)   15.12.16    80. Geburtstag 
 

Elfriede Käßner (Hain)     18.12.16    91. Geburtstag 
 

Herta Motschmann (Hohenleuben)  21.12.16    93. Geburtstag 
 

Magdalena Masur (Hohenleuben)  22.12.16    90. Geburtstag 
 

Wir wünschen allen Jubilaren für das neue Lebensjahr 
alles Gute, Gesundheit und Gottes reichen Segen. 

 

Es grüßt Sie der Gemeindekirchenrat 
der Kirchgemeinde Hohenleuben 

 
 

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinden 
 

Tschirma, Nitschareuth, Kühdorf & Wittchendorf 
 

Gottesdienste: 
 

So, 15.01., 09.00 Uhr Kühdorf  Gottesdienst 
 

 10.30 Uhr  Tschirma  Gottesdienst 
 

So, 22.01., 09.30 Uhr Nitschareuth Gottesdienst (Rauh) 
 

So, 29.01., 10.00 Uhr Langen-  Regionale Predigtreihe 
wetzend. „Dinge passieren“ (Mar-

tin: „Wachstum passiert“) 
 

So, 05.02., 09.00 Uhr Wittchendorf Gottesdienst 
 

 10.30 Uhr  Kühdorf  Gottesdienst 
 

Gemeinschaftsstunde: 

Donnerstag, 12.01., 26.01. um 14.30 Uhr in Hainsberg bei 
Schumann 
 

Hausgottesdienst: 

am Di, 7.02. um 15.00 Uhr in Neumühle/Seniorenwohnanlage  
 

Abendgebet: 

am Mi, 25.01. um 19.00 Uhr in Tschirma  
 

Gemeindenachmittag: 

am Di, 24.01. um 15.00 Uhr in Tschirma  
und Do, 26.01. um 14.00 Uhr in Hain 
 

Kindernachmittag: 

am 03.02. um 15.00 Uhr in Tschirma 
 

Vorkonfirmanden: 

am 13.01. um 15.30 Uhr in Tschirma 
 

Konfirmanden: 

am 27.01. um 15.30 Uhr in Tschirma 
 

Junge Gemeinde: 

Montag, 16. und 30.01. um 19.00 Uhr in Tschirma 
 

Alle diese und weitere aktuelle Informationen im Internet unter 
www.kirchspiel-tschirma.de 

 

Eine behütete Zeit wünscht Ihre Pastorin Beate Stutter. 

Evangelisch-methodistische Kirche 
 

Gemeinde Langenwetzendorf 
 

Gemeindehaus, Wiesenstr. 26 
 

Kirchl. Veranstaltungstermine Januar/Februar 2017 
 

Donnerstag, 12.01. 
19.00 Uhr  Allianzabend im ev.-luth. Gemeindehaus Langen- 

 wetzendorf  
 

Sonntag, 15.01. 

10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zum Abschluß der Allianz- 
 gebetswoche im ev.-meth. Kirchsaal Langenwetzen- 
 dorf - mit Kinderbetreuung  

 

Montag, 16.01. 
17.00 Uhr  Posaunenchorübung in Greiz 
 

Sonntag, 22.00.  

10.30 Uhr  Gottesdienst & Kinderbetreuung in Triebes  
 

Sonntag, 29.01. 

09.00 Uhr  Gottesdienst & Kinderbetreuung in Langenwetzendorf 
 anschl. Kirchenkaffee 

 

Montag, 30.01. 
17.00 Uhr  Posaunenchorübung in Langenwetzendorf  
 

Donnerstag, 02.02. 
19.00 Uhr  Bezirkskonferenz  
 

Sonntag, 05.02. 

10.30 Uhr  Gottesdienst & Kinderbetreuung in Langenwetzendorf  
 

Mittwoch, 08.02. 
14.00 Uhr  Seniorenkreis in Langenwetzendorf 
 

Stille Zeit: freitags, 19 Uhr in Langenwetzendorf 
 

Kirchlicher Unterricht - ab 7 Jahre (KU I) 
in Langenwetzendorf: mittwochs, 16.30 Uhr 

am 18. und 25. Januar 
 

Kirchlicher Unterricht - 11 - 14 Jahre (KU II) 
gemeinsam in Greiz: montags, 15.30 Uhr 

am 16., 23. und 30. Januar 
 

Vorschau: Wochenendefreizeit für Einzusegnende (KU II) 

Freitag, 17. bis Sonntag 19. März 2017 in Bad 
Klosterlausnitz 

 

Bibelabend: nächster Termin im Februar 
 

Senioren:  Mittwoch, 8. Februar, 14.00 Uhr 
 

Stille Zeit: freitags, 19.00 Uhr in Langenwetzendorf 
 

Evangelisch-methodistische Kirche 
 

Pastor Jörg-Eckbert Neels, Am Mühlberg 18, 07987 Waltersdorf 
Tel.: 036623 20724 
e-mail: joerg-eckbert.neels@emk.de 
home-page: www.emk-triebes.de 

 
 

 

 

mailto:pfarramt@kirche-triebes.de
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Ortsteil Daßlitz 
 

 

FFw Daßlitz/Feuerwehrverein Daßlitz 
 

Auf zum 5. Skatturnier 
des Winterhalbjahres 2016/2017  

Am Freitag, d. 27.01.2017 lädt die Feuerwehr und der Feuer-

wehrverein Daßlitz zum 5. Skatturnier um 18.30 Uhr ins Dorf-
gemeinschaftshaus recht herzlich ein. Unkostenbeitrag pro 
Turnier beträgt 10,00 Euro. Es erfolgt eine 100-prozentige 
Auszahlung der eingesetzten Gelder. Gespielt werden 2 Serien 
zu je 48 Spiele. Es gibt wertvolle Geldpreise zu gewinnen. 
Meldung vor Beginn des Turniers. Für Speisen und Getränke 
ist bestens gesorgt. 
 

Zum 4. Skatturnier kamen 27 Skatfreunde und spielten in zwei 
Serien um den Sieg: 
1. Platz - Bernd Feustel  Zeul.-Triebes     mit 3126 Punkten 
2. Platz - Helmut Handke Greiz       mit 2946 Punkten 
3. Platz - Harald Peißker  Dreba       mit 2623 Punkten 
 

Nach vier Turnieren führen in der Gesamtwertung B. Feustel 
mit 9399 Punkten vor F. Wutzler mit 8797 Punkten und 
L. Jüpiner mit 8773 Punkten. 
 

Vogel 
Leitung 
 
 

 

Stadt Hohenleuben 
 

 

Sprech- und Öffnungszeiten 
 

Sprechzeiten des ehrenamtlichen Bürgermeisters 
Herrn Dirk Bergner im Hohenleubener Rathaus, 

Markt 5a, 07958 Hohenleuben 
 

Werden durch Aushänge bekannt gegeben. 
 

Kontakt unter: 
Stadt Hohenleuben, Frau Kummer Tel. 036622 / 7 66 29 
 

Terminänderungen bleiben vorbehalten. Bitte beachten Sie 
hierzu die Angaben im Amtsblatt, die Aushänge am Rathaus 
sowie Veröffentlichungen in der regionalen Tagespresse. Zu-
sätzliche Termine können auf Anfrage vereinbart werden.  
 

Öffnungszeiten Bürgerbüro 
 

Dienstags:  09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr 
 

Donnerstags: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr 
 

Öffnungszeiten der Stadtbibliothek 
 

in Hohenleuben, Gartenstraße 3 
 

Mittwoch: 11.00 - 17.30 Uhr 
 

Bereichsjugendsozialarbeit 
 

Ansprechpartner: Steffi Drese 
 

Standortbüro:  Jugendclub Hohenleuben G3 
Gartenstr. 3, 07958 Hohenleuben 

 

Mobil:    0162/4499924 
 

E-mail:    streetwork.grz@zeulenroda.de 
 

Sprechzeiten:  werden noch bekannt gegeben 
 

Öffnungszeiten Museum Reichenfels 
 

Das Museum Reichenfels 
hat für Besucher wieder geöffnet: 

 

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 10.00 - 16.00 Uhr 
an Wochenenden und Feiertagen  von 13.00 - 17.00 Uhr 
 

Anmeldungen bitte unter der Telefonnummer: 036622 - 7102 
 

E-Mail-Adresse: info@museum-reichenfels.de 
 

Anmeldungen von Führungen 
 

Stadt Hohenleuben und Reichenfels: 
 

Frau Karin Eisner Tel.: 036622 - 78498 
 

Kirche Hohenleuben: über Pfarramt Tel.: 036622 – 83583 

Informationen zur Nutzung und Vermietung 
des unteren Burghofes in Reichenfels 

 

Ansprechpartner für die Terminkoordinierung und Nutzungs-
verträge des Burghofes Reichenfels für private Festlichkeiten 
und Vereinsfeiern ist Frau Susanne Kummer. 
 

Veranstaltungen sind mindestens 10 Tage vorher anzumelden: 
bei der Stadt Hohenleuben, Frau Kummer zu den Öffnungszei-
ten des Bürgerbüros, per E-Mail an kummer@hohenleuben.de 
oder telefonisch unter der Nummer 036622 - 7 66 29. 
 
 

Der VAVH lädt ein! 
 

Die erste Veranstaltung im Jahr 2017 des VAVH ist das Sonn-
tagsgespräch am 15. Januar um 10.00 Uhr im Museum Rei-

chenfels. 
 

Herr Bernd Kamter aus Gera referiert zu folgendem Thema: 
"Goethe und der Osten Thüringens - Beziehungen zu den 
Reußen (Gera, Greiz, Zeulenroda, Köstritz)". 

 

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen. 
 

Brigitte Rau 
VAVH 
 
 

Das Museum Reichenfels in eigener Sache ! 
 

Liebe Leserinnen und Leser das Amtsblattes ! 
 

Wir sind dabei eine Ausstellung über das Apothekenwesen in 
Hohenleuben zu gestalten. Sollten Sie noch etwas in ihrem 
Besitz haben, was zu dieser Thematik passt, insbesondere zur 
Hohenleubener Apotheke im Wandel der Zeit, so melden Sie 
sich doch bitte bei mir. Es wird alles gesucht, Fotos, Rezepte, 
Verpackungen ... Vielleicht ist ja etwas Interessantes dabei, wir 
würden es gern ausleihen und es Ihnen nach Ausstellungsen-
de zurückgeben. 
 

Vielen Dank für Ihre Bemühungen 
Brigitte Rau 
 

Museum Reichenfels-Hohenleuben 
Tel.: 036622 7102 oder 036622 71683 
 

 
 

Hölzerne Apothekengefäße aus dem Bestand der alten Apotheke 
Hohenleuben, Schulstraße 12 (1965-1979) 

 
 

Neuigkeiten aus dem 
Museum Reichenfels in Hohenleuben 

 

Der Vogtländische Altertumsforschende Verein zu Hohenleu-
ben e.V. (VAVH) übernahm am 1. März die Trägerschaft des 
Museums Reichenfels. Seitdem wurden dem Museum zahlrei-
che neue Objekte für dessen Sammlungen übergeben, unter 
anderem auch verschiedene Grenzsteine. Um die Erschlie-
ßung der Grenz- und Flursteinsammlung voranzubringen, hat 
der Jenaer Archäologe Andreas Hummel im Rahmen eines 
zweimonatigen Forschungsprojektes ab dem 14. Dezember 
begonnen, im Museum die dortige Grenzsteinsammlung wis-
senschaftlich zu bearbeiten und einen Bestandskatalog zu 
erstellen. Das Forschungsprojekt wird dankenswerterweise zu 
90 % durch eine Sponsorin finanziert. Technische Unterstüt-
zung gewährt freundlicherweise der Steinmetzmeisterbetrieb 
Stefan Rau aus Zeulenroda-Triebes. 

mailto:info@museum-reichenfels.de
mailto:kummer@hohenleuben.de
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Der VAVH stellt mit diesem Forschungsprojekt sein Bemühen, 
das Museum nicht nur zu erhalten, sondern auch weiterzuent-
wickeln, unter Beweis. 
 

Sebastian Schopplich 
Freundeskreis Museum Reichenfels im VAVH 
 

 
 

Andreas Hummel am Lapidarium vor dem Museum  

 
 

„LIKs“ (Leimsche Initiative 
zur Kinder- und Jugendförderung e.V.) 

 

Am Montag, den 05.12., einen Tag vor Nikolaus, konnten sich 
die Kinder der 1. und 2. Klasse der Hohenleubener Grundschu-
le über den Besuch des Weihnachtsmanns freuen. Dieser kam 
vorbei um die liebevoll gestalteten Wunschzettel der 26 Schü-
ler und Schülerinnen abzuholen. Alle waren, trotz guter Vorbe-
reitung ganz schön aufgeregt. Denn jedes Kind hatte für den 
Weihnachtsmann ein Lied oder ein Gedicht eingeübt und wollte 
dies auch vortragen. Als Belohnung dafür bekam jeder eine 
Kleinigkeit aus dem prall gefüllten Weihnachtsmann-Sack. 
Ganz unten drin lag auch noch ein großes, dickes und schwe-
res Märchenbuch als Klassengeschenk. Nach diesen aufre-
genden Minuten verschwand der Weihnachtsmann mit den 
Wunschzetteln im Gepäck wieder.  
 

Dem Verein „Leimsche Initiative zur Kinder- und Jugendförde-
rung e.V.“ aus Hohenleuben gelang diese kleine Überraschung 
dank der großzügigen Spendenbereitschaft zur Vorbereitung 
des Weihnachtsmarktes Ende November. Hier hatten sich viele 
engagierte Privatleute, Vereinsmitglieder und Unternehmen 
wie Beispielsweise das Forstunternehmen Sebastian Prediger 
durch Sachspenden oder tatkräftige Hilfe mit eingebracht. 
Selbst am Tag des Weihnachtsmarktes war die Spendenbe-
reitschaft und das entgegengebrachte Interesse an dem neuen 
Verein groß. Die Einnahmen der liebevoll selbst hergestellten 
Weihnachtsdekorationen fließen zu 100 Prozent in die Kinder- 
und Jugendarbeit. 
 

 
 

 

Auch die Firma Gala Bau und Service GbR aus Zeulenroda 
unterstütze „LIKs“ (Leimsche Initiative zur Kinder- und Jugend-
förderung e.V.) bei der Umsetzung der Idee ein „Rentier- Mo-
bil“ für den Hohenleubener Weihnachtsmanns zu gestalten mit 
der kostenlosen Bereitstellung eines Transporters. 
 

Um die Vorweihnachtszeit für die Grundschüler noch schöner 
zu gestalten, finanzierte „LIks“ mit freundlicher Unterstützung 
der ortsansässigen Bäckerei & Konditorei Thomas Grünert und 
in Zusammenarbeit mit dem Weihnachtsmann, die kleine aber 
doch sehr aufregende Überraschung in der Grundschule Ho-
henleuben. Am letzten Tag vorm Weihnachtsurlaub konnten 
sich dann auch die Schüler der dritten und vierten Klasse so-
wie die ortsansässige DRK Kindertagesstätte „Leubazwerge“ 
über eine Kleinigkeit freuen. 
 

* * * 
Möchten auch Sie helfen? Mit weniger als 1 Euro pro Monat für 
eine Mitgliedschaft, können Sie „LIKS“ und somit die Kinder 
und Jugendlichen in Ihrer Umgebung unterstützen. 
 

Alle wichtigen Informationen finden Sie im Internet unter: 
www.liks-ev.de oder auf Facebook. 

 

 
 

Gemeinde Kühdorf 
 

 

Sprechzeiten 
 

der ehrenamtlichen Bürgermeisterin 
Frau Angelika Kühn-von Hintzenstern 

 

nach Vereinbarung, Tel.: 036625 - 20351 
 

oder der stellvertretenden Bürgermeisterin 
 

Frau Gudrun Eder Tel: 036625 - 21276 
 

 
 

Gemeinde Langenwetzendorf 
 

 

Servus der Keybordruppe Haun! 
 

Mit einem Lächeln im Gesicht und Tränen in den Augen absol-
vierte die Keybordgruppe Haun am Dienstag, den 13.12.16 
ihren letzten Auftritt. 
 

23 Jahre brachte sie musikalische Grüße aus Langenwetzen-
dorf in nahe und ferne Gemeinden und erfreute viele Men-
schen hauptsächlich zur Weihnachtszeit. Noch einmal konnten 
sie mit wunderschönen Gesangs- und Instrumentaleinlagen 
sowie mit originellen Rezitationen die Senioren zur Weih-
nachtsfeier in Steinsdorf begeistern. Der Bürgermeister des 
Ortes ließ es sich nicht nehmen, Harald Haun persönlich für 
sein großes Engagement zu danken. Sichtlich bewegt nahm H. 
Haun am Ende er Vorstellung Abschied vom Bestehen seiner 
Keybordgruppe und dankte allen Mitwirkenden, ihren Angehö-
rigen sowie seiner Familie für die große Unterstützung. 
 

Zum Abschluss gab es für ihn und seine Frau noch eine Über-
raschung in Form eines speziellen Dankeschöns durch seine 
jungen Musiker.  
 

Um es mit deren Worten zu Ende zu bringen - „habt Dank und 
viel Glück für Euch Zwei - liebe Edeltraut und lieber Harald 
Haun“. 
 

 
 

D.W. 

http://www.liks-ev.de/
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Der Verein „Freiwillige Feuerwehr 
Langenwetzendorf e. V.“ informiert 

 

In den frühen Morgenstunden des 2. Weihnachtsfeiertages, so 
gegen 05.23 Uhr, wurde Ihre Freiwillige Feuerwehr Langen-
wetzendorf zu einem Wohnungsbrand in das Mehrfamilien-
wohnhaus, Hauptstraße 17 gerufen. Am Einsatzort angekom-
men stellten unsere Kameradin und Kameraden fest, dass es 
sich lediglich um eine Rauchentwicklung handelte, hervorgeru-
fen durch auf dem Herd vergessenes Essen. 
 

Auch im Dezember wurde die Ausbildung und Schulung unse-
rer Kameradin und Kameraden erfolgreich absolviert. Am 09. 
Dezember 2016 wurde der Innenangriff bei einem Brand und 
die Suche nach verletzten Personen, bei einer Übung in der 
Tischlerei Reber trainiert. Der Umgang mit Elektro-Autos nach 
einem Verkehrsunfall wurde unter der Leitung unseres Orts-
brandmeister Knut Barthold am 16. Dezember 2016 gelehrt. 
 

* * * 
Nun hat das neue Jahr 2017 begonnen und der Vereinsvor-
stand „Freiwillige Feuerwehr Langenwetzendorf e. V.“ sowie 
die Leitung Ihrer Freiwilligen Feuerwehr Langenwetzendorf 
wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern der Großgemeinde 
Langenwetzendorf ein gesundes glückliches und erfolgreiches 
Neues Jahr. 
 

Ein besonderer Höhepunkt und auch ein Muss für jede Feuer-
wehrfrau und jeden Feuerwehrmann sowie allen Vereinsmit-
gliedern im Jahr 2017 ist die Jahreshauptversammlung unse-
res Vereins, welche am 20. Januar 2017, 19.00 Uhr stattfindet. 
 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung, 
2. Bericht des Wehrführers, 
3. Bericht der Vereinsvorsitzenden, 
4. Bericht der Kassiererin, 
5. Bericht der Revisionskommission, 
6. Entlastung der Kassiererin, 
7. Diskussion und Sonstiges. 
 

Hierbei wird nicht nur für das vergangene Feuerwehr- und 
Vereinsleben Resümees gezogen, sondern auch die neuen 
Aufgaben unserer Wehr und dessen Verein beschlossen und 
festgelegt. 
 

Aber jetzt bereits ist klar, nur gemeinsam, d. h. wir alle an 
einem Strang, können, die uns gestellten Aufgaben, sei es im 
Rahmen der Brandbekämpfung und Hilfeleistung oder im Ver-
einsleben, aber auch nur mit der Hilfe unserer Bürgerinnen und 
Bürger, lösen und wie immer meistern. 
 

Die Ausbildung im neuen Jahr beginnt gleich 
mit einer Arbeitsschutzunterweisung für alle 
unsere Kameradin und Kameraden. Wir hoffen 
natürlich auch weiterhin auf eine rege Teil-
nahme unserer Kameradin und Kameraden. 
 

Freuen wir uns auf ein glückliches und erfolg-
reiches neues Jahr! 
 

Der Vorstand  
 
 

Spielgemeinschaft TSV 1872 und TSG 1861 
 

Fußball Rückblick 2016 
 

Der Nachwuchsfußball von den Bambinis bis zur B Jugend 
entwickelt sich weiterhin hervorragend und alle 6 Teams kön-
nen somit auf ein erfolgreiches Jahr 2016 zurück blicken. 
 

Einen großen Dank vor ran an alle Trainerteams die gemein-
sam mit allen unterstützenden Spielereltern unsere Nach-
wuchskickerm immer wieder zu den Punktspielen mit Begeiste-
rung den Teamgeist und den notwendigen Zusammenhalt 
fördern. 
 

Der SG Männerbereich zeigt sich auf einer soliden Plattform, 
was das Zusammenwachsen in den Vordergrund stellt. Der 
Schritt für die gemeinsame Zukunft wurde von allen Spielern 
sehr positiv angenommen. Die 1. Männermannschaft muss 
sich als Neuling in der Kreisliga erst mal ganz hinten anstellen. 
Sportlich gesehen war die Hinrunde sehr durchwachsen, in 
doch so guten Partien wurden unsere Jungs von viel Pech und 

Unvermögen geprägt. Natürlich ist den Trainern und allen 
Spielern bewusst, dass in der Winterpause nur durch eine 
intensive Vorbereitung, sich alles auf einen positiven Rückrun-
denstart konzentrieren muss. Nichts desto trotz, dass beste 
Spielerpotential wird an jedem Spieltag erneut auf den Prüf-
stand gestellt und erst am Saisonende wird Resümee gezo-
gen. Es wird nicht leicht und ohne Fleiß keinen Preis, die Ent-
wicklung im Fußballleben geht immer weiter. 
 

Termine: 
 

Vorbereitungsspiel beim 1. FC Greiz II findet am 11.02.17 statt, 
Anstoß 14:00 Uhr 
 

Rückrundenstart der Kreisliga am 11.03.17 beim SV 1876 
Gera Pforten Anstoß 14:00 Uhr 
 

Wichtig ist, dass die treuen Fans unsere Mannschaft bei der 
großen Herausforderung weiterhin so toll unterstützen. Die 
Reserve Elf spielt in der 1. Kreisklasse ganz gut mit. Alle Ki-
cker entwickeln sich von Spiel zu Spiel ebenfalls sehr positiv 
und man überwintert auf dem 9. Tabellenplatz. 
 

Im Dezember wurde mit maximalem Erfolg das erste gemein-
same SG Hallenturnier in der Ulf-Merbold-Turnhalle Greiz 
organisiert und am 18.12.16 durchgeführt. Viele zahlreiche 
Herren und Nachwuchsmannschaften aus dem Kreis haben an 
diesem Turnier teilgenommen. Bei bester Versorgung und 
Unterhaltung kamen alle Spieler und Gäste auf ihre Kosten. 
Ein großes Lob an die Organisation und vielen Helfern. 
 

Die SG Fußballer des TSV 1872 und der TSG 1861 Hohenleu-
ben wünschen allen Familien unserer Großgemeinde ein ge-
sundes, friedliches und erfolgreiches Jahr 2017. 
 

Sport frei. 
http://www.tsv1872-lawedo.de 

 

M. Schneider 
 

TSG 1861 Hohenleuben 
 

G-Junioren holen Turniersieg 
beim Holzlandcup in Hermsdorf. 

 

Mit 4 Siegen und einem Remis konnten sich die Bambinis der 
SG Langenwetzendorf/Hohenleuben den Sieg holen und Her-
msdorf l, Zeulenroda, Eisenberg, Hermsdorf II und Lobeda 77 
hinter sich lassen. Zum Schluss standen 13 Punkte und ein 
Torverhältnis von 7:3 zu gute der SG Kids. Stolz ballten die 
Trainer Schneider/Buschold die Faust in die Luft und freuten 
sich sehr über diesen grandiosen Achtungserfolg. 
 

 
 
 

WIE WEITER MIT DEM TSV? 
 

Liebe TSV-Mitglieder und auch Nicht-Mitglieder, 
wir, als Vorstand, möchten uns heute an Euch wenden, um auf 
unsere ernsthaften personellen Probleme im Vorstand auf-
merksam zu machen. 
 

Unsere Vereinsvorsitzende sowie der erste Stellvertreter stel-
len sich nicht mehr zur Wahl. Wir haben schon verschiedene 
Personen angesprochen, die uns leider, sei es aus privaten 
oder beruflichen Gründen, abgesagt haben. 
 

Unser Verein besteht aus mehr als 300 Mitgliedern, was ihn zu 
einem der mitgliederstärksten Vereine unserer Region macht. 
Doch leider sind nur sehr wenige dieser Mitglieder bereit, auch 
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etwas für den Verein zu tun. Nur ca. 10% der Mitglieder sind 
bereit, mitzuhelfen und uns zu unterstützen. Ein Verein kann 
aber nur die Mitgliedsbeiträge so niedrig halten, da er sich 
durch das ehrenamtliche Engagement der Mitglieder mitfinan-
ziert. Deshalb sind wir auf diese Hilfe angewiesen. 
 

Wir möchten euch bitten, uns mit Euren Vorschlägen zu unter-
stützen, damit der Verein weiter existieren kann und wir, sowie 
unsere Kinder, auch in Zukunft die Möglichkeit haben, preis-
günstig in einem Verein vor Ort, Sport zu treiben. 
 

Gern erwarten wir Eure Anregungen bis zum 15.02.2017. 
 

Der Vorstand des TSV 
 
 

 

Ortsteil Lunzig 
 

 

Bibliothek in Lunzig 
 

Die nächsten Öffnungszeiten unserer Bibliothek sind am 
 

Dienstag, d. 24.01. und 07.02.2017 
 

jeweils von 16.30-18.00 Uhr 
 

Unsere Bücherei bietet einen großen Umfang an Romanen, 
Krimis, Nachschlagwerken und Reisebeschreibungen. 
 

Sie befindet sich im Schloss in Lunzig in der 1. Etage. Wir 
freuen uns auf jeden neuen Leser. 
 

Der Heimatverein Lunzig 
 
 

Aktuelles aus Lunzig 
 

Am 7. Dezember hatte die Gemeinde die Rentner von Lunzig 
und Kauern zur traditionellen Weihnachtsfeier in den Gasthof 
zur Linde eingeladen. Nach der Begrüßung durch den Ortsteil-
bürgermeister wurde Kaffee getrunken und der Stollen und die 
Weihnachtsplätzchen gekostet. 
 

 
 

Nach einer kleinen Pause, welche zu angeregten Gesprächen 
genutzt wurde, führte der Kindergarten Lunzig sein kleines 
Programm auf. Dies wurde mit großen Applaus belohnt. 
 

 

Zur guten Tradition gehörte auch wieder der Vortrag von Mi-
chael Güther vom Heimatverein Lunzig. Diesmal zeigte er uns 
Bilder und Erlebnisse von seinen umfangreichen Reisen. 
 

 
 

Nach dem gemeinsamen Abendessen klang die gemütliche 
Runde aus. 
 

Ich möchte mich herzlich bei allen Beteiligten und Unterstüt-
zern recht herzlich bedanken. Mein besonderer Dank gilt dem 
Heimatverein Lunzig, der Gemeinde Langenwetzendorf, der 
Kita Lunzig, der Apotheke am Wasserturm und dem Team von 
der Linde in Lunzig. 
 

Ich wünsche allen Einwohnern ein gesundes Neues Jahr, viel 
Schaffenskraft und vor allem Gesundheit. 
 

Jürgen Oettler 
 
 

 

Ortsteil Naitschau 
 

 
 

Einladung 
 

zur Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Naitschau 

 

am Freitag, den 03.02.2017 um 19.30 Uhr 
 

im Bürgerhaus Naitschau. 
 

Anschließend findet das jährliche Jagdessen statt. 
Dazu sind alle Jagdgenossen mit Partnern eingeladen. 

 

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme! 
 

M. Frantz 
 

 
 

Jahresabschlussfeier der SG Naitschau  
 

Am 09. Dezember 2016 hatten sich wieder zahlreiche Mitglie-
der der Sportgemeinschaft und deren Partner zur Jahresab-
schlussfeier im Bürgerhaus Naitschau eingefunden. Im weih-
nachtlichen Ambiente zog zunächst der Vereinsvorsitzende 
Holger Mittenzwei eine positive Bilanz des Sportjahres. Dabei 
ging er auch auf einige sportliche Erfolge ein, so den Sieg der 
Fußballer beim Turnier des Greizer SV und den jeweils zweiten 
Platz in der Altersgruppe von Christoph Wendler und Otto 
Nöller beim Greizer Straßenlauf. Aber auch ohne Siege gab es 
aktiven Sport in den Abteilungen. Ob bei der Steppaerobic, 
dem Tischtennis mit Spielbetrieb, Jugendmannschaft und 
Arbeitsgruppe Schule, dem Fußballturnier der Freizeitfußballer 
der SG oder der Laufgruppe. 
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Auch über den Sportbetrieb im Verein hinaus gab es Angebote 
für Jedermann, die gut angenommen wurden. Die Radtour im 
Frühjahr, die Wanderung im Herbst und auch der Kirmestanz , 
wobei Letzterer einige Gäste mehr verdient hätte. 
 

Diese Aktivitäten sind natürlich nur mit Unterstützung der Mit-
glieder und weiterer Helfer zu stemmen. Deshalb sprach Hol-
ger Mittenzwei allen dafür Dank aus. Mit einem Präsent wur-
den Martin Jetschke und Andre Geilert gewürdigt.  
 

 
Zum Schluss wünschte der Vorsitzende allen ein schönes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Danach 
ließen sich die Teilnehmer das von Mandy Nöller bereitete 
Essen munden. Harald Horlbeck hatte wieder Bilder und Vi-
deos des Jahres zusammengestellt und mit Musik untermalt 
präsentiert. In Vertretung des Weihnachtsmannes überraschte 
Rainer Stüllein die anwesenden Kinder mit kleinen Geschen-
ken. Bei einem lustigen Spiel, dem traditionellen Wurstraten, 
angeregten Unterhaltungen und natürlich einigen Gläschen 
verlief der Abend sehr kurzweilig. 
 

SG Naitschau 
 
 

Was war das für ein Wochenende 
in Naitschau???!!! 

 

Auch ohne Beachtung in der OTZ ein 1. Advent der seines 
Gleichen sucht!!! 
 

Am Samstag zum Glühweinanstich war Party angesagt. Schon 
vor dem traditionellen Märchen auf dem Dorfplatz füllte sich 
das Zentrum von Naitschau. Die Bühne war dicht umringt. Man 
wollte ja nicht verpassen, wie das Mode und Show Team aus 
Greiz die Jüngsten in ihren Bann zieht. Und die Kinder wollten 
genau sehen, wie lang denn die Haare von Rapunzel sind. 
Während am Dorfteich etwas ruhigere Musik gespielt wurde, 
heizte unser DJ am Dorfplatz richtig ein. Wie würde wohl die-
ses Jahr das Feuerwerk werden? Wir alle wurden durch unse-
ren Feuerwerker nicht enttäuscht. Die perfekt abgestimmte 
Musik zu den fliegenden Sternen ließen Naitschau in ein fun-
kelndes Lichtermeer am Himmel erstrahlen. Mit viel Applaus 
wurde unser Feuerwerker für diese Show belohnt. Die Party 
ging dann noch bis tief in die Nacht.  
 

Natürlich war es für manche vom Weihnachtsmarkteam nicht 
gerade einfach, Sonntag früh aus dem Bett zu kommen um die 
Spuren des Vorabends zu beseitigen. Doch als dann 13.00 Uhr 
unser eigentlicher Weihnachtsmarkt eröffnet wurde, war alles, 
außer dem Wetter perfekt. Ein Regenschauer zog über Nait-
schau. Aber nur deshalb, damit es sich für den Rest des Tages 
ausgeregnet hat. Denn danach kam die Sonne und das Wetter 
war super. Ob man nun in die Kirche geht oder nicht- Advent 
und Weihnachten hat unweigerlich mit Kirche zu tun. So läute-
ten wir um kurz vor 14.00 Uhr mit Hilfe des Kantors Uwe Gro-
ßer und seiner Frau die Adventszeit ein. Es ist schon etwas 
Besonderes, wenn die Kirchenglocken zu unserem Markt er-
klingen. Auch die alte Glocke im Pfarrgarten kommt somit 
einmal im Jahr in Schwung.  

Pünktlich um 14.00 Uhr startete unser Programm mit dem 
Schulchor der Naitschauer Schule. Ein sehr schönes Programm 
war zu hören, vielen Dank dafür. Danach erhielt durch Herrn 
Volker Emde MdL und unserem Bürgermeister Kai Dittmann 
und Herrn Jens Dietzsch ein Bürger aus unserer Großgemein-
de eine Ehrenamtsauszeichnung, die er selbst in Erfurt nicht 
entgegen nehmen konnte. Die Kinder der Kita Tausendfüßler 
warteten schon ungeduldig auf ihren Auftritt, denn danach war 
ja der Weihnachtsmann angekündigt. Die tolle Show der Kids 
bereichert unseren Weihnachtsmarkt. Dafür bedanken wir uns 
ganz herzlich bei den Kindern und Lehrern bzw. Erziehern. 
 

Natürlich kam dann auch der alte Gesell mit seinem Christkind, 
den Wichteln Finn und Luis und dem Kutscher Petarius Ste-
phanus. Sie hatten wieder eine Menge Pakete mitgebracht und 
die Jüngsten konnten Wunschzettel abgeben und Gedichte 
aufsagen. Sogar manche Eltern mussten ran. Nun wurde aber 
auch einmal ein Gedicht vom Weihnachtsmann selbst gedich-
tet und auch vorgetragen. Es ging um die Würdigung von Hel-
fern, die extra wegen unseres Weihnachtsmarktes nun schon 
seit 10 Jahren ununterbrochen von Hamburg hierher reisen, 
um uns zu unterstützen Die Feuerwehr verlieh den roten 
Glühweinstiefel am Bande. Es war ein Riesenspaß. Der Nait-
schauer Kirchenchor und auch der Posaunenchor aus Nait-
schau dürfen auf unserem Weihnachtsmarkt nicht fehlen. Bei-
de Chöre stimmten musikalisch unter der Leitung von Uwe 
Großer perfekt aufs Weihnachtsfest ein. Auch dafür vielen 
Dank. Das Finale müssen traditionell die Neugernsdrofer 
Schalmaienmusikanten übernehmen. Sie schaffen es immer 
wieder die Stimmung anzuheizen. 
 

Ein rundum gelungenes Wochenende war anerkennend von 
vielen Gästen zu hören. Das ist uns allen als Weihnachts-
marktteam das größte Lob und Ansporn zugleich. So danken 
wir allen Helfern, die mit vielen Ideen, Aufwand und persönli-
chem Engagement zum guten Gelingen beigetragen haben. 
Ebenso danken wir den Anwohnern für ihre Unterstützung und 
ihr Verständnis, wenn’s mal wieder länger lauter war. Doch der 
größte Dank gilt unserem lieben und treuen Publikum, ohne 
dass unsere Mühe umsonst wäre. Euch und Ihnen allen ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 2017 und bleibt uns gewogen. 
 

Eure FFW Naitschau 
 
 

 

Ortsteil Nitschareuth 
 

 

Wir sehn aufs alte Jahr zurück, 

und haben neuen Mut. 

Ein neues Jahr, ein neues Glück, 

die Zeit ist immer gut. 
 

Hoffmann von Fallersleben 
 

Der Ortsteilrat und der Ortsteilbürgermeister wünschen 
allen Einwohnern von Nitschareuth einen guten Start ins 

neue Jahr 2017 sowie Glück, Gesundheit und Erfolg. 
 

Auch in diesem Jahr lädt der Ortsteilrat Nitschareuth in Zu-
sammenarbeit mit der Freiwilligen Feuerwehr am Sonnabend, 
21. Januar 2017 um 17.00 Uhr zur Tannenbaumverbren-
nung ein. Alle Bürger von Nitschareuth können bis zu diesem 

Zeitpunkt ihre Tannenbäume kostenlos auf dem Turnplatz 
neben dem Schützenhaus ablegen.  
 

Jahresrückblick des Ortsteilrates Nitschareuth 
 

Für den Ortsteil Nitschareuth ist ein aufregendes Jahr zu Ende 
gegangen. Mit den Dreharbeiten des MDR Ende September für 
die Sendung „Musik auf dem Lande“ konnten wir neben Mode-
rator Maxi Arland Künstler wie Sigrid & Marina, Truck Stop 
oder auch Walter Plathe bewundern begrüßen. Ein besonderes 
Erlebnis war der Auftritt der sympathischen Mädels des Ge-
sangtrios „La Goassn“, bei der auch einige Nitschareuther als 
Nebendarsteller ihre schauspielerischen Fähigkeiten unter 
Beweis stellten. 
 

Begonnen hatte das Jahr mit dem Verbrennen der Tannen-
bäume Ende Januar. Die vielen abgegebenen Tannenbäume 
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wurden von den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr und 
den Kindern und Jugendlichen der Jugendfeuerwehr verbrannt. 
Besonders freuen sich die Gäste immer auf die ersten Roster 
nach der Grillpause im Winter.  
 

In der ersten Versammlung haben die Mitglieder des Ortsteilra-
tes ein Schmücken des Dorfes zum Osterfest angeregt. In 
kreativer Gestaltung ist unter anderem eine Osterhasenfamilie 
entstanden, die ihren Platz am Kreisel in der Ortsmitte fand. 
Viele Hauseigentümer haben sich anstecken lassen und ihre 
Vorgärten osterlich geschmückt. Wie bereits zu erfahren war, 
ist für dieses Jahr „Osterhasennachwuchs“ in Arbeit. Ein Dank 
bereits jetzt an Fam. Romroth. 
 

 
 

Am 9. April trafen sich über 20 Freiwillige zu einem Arbeitsein-
satz. Neben Verschönerungsarbeiten im Ort wurden auch Teile 
der historischen Feuerwehrsammlung im Bauernmuseum 
gereinigt. Zum Abschluss des Arbeitseinsatzes gab es Roster 
und Getränke. 
 

Für die Ausgestaltung der Festwoche „30 Jahre Bauernmuse-
um“ hat der Ortsteilrat im Vorfeld Vorschläge und Ideen einge-
bracht. Durch Familie Richter wurde dieses Jubiläum organi-
siert und konnte mit vielen interessanten Begegnungen gefeiert 
werden. An dieser Stelle möchten wir uns auch bei dem Muse-
umspaar Peter und Cathi bedanken, die das Bauernmuseum 
Nitschareuth mit zahlreichen Veranstaltungen und Ausstellun-
gen weit über die Kreisgrenzen hinaus bekannt gemacht haben. 
 

Das nunmehr neunte Kinder- und Jugendsportfest fand am 
10. September auf dem Turnplatz statt. Zahlreiche Kinder 
hatten sich eingefunden, um an vielen Stationen ihr Geschick 
und Talent auszuprobieren. Besonders beliebt ist immer wieder 
das Bierkistenstapeln. 
 

 

Alle Teilnehmer waren Sieger und erhielten die schon zur 
Tradition gehörenden selbstgebackenen Medaillen und kleine 
Sachpreise. Die Hilfe von Feuerwehr- und Schützenverein hat 
zum Gelingen des Festes beigetragen. In der letzten Ver-
sammlung des Ortsteilrates im Dezember wurden bereits die 
Vorhaben für das Jahr 2017 geplant. 
 

An dieser Stelle möchte ich auch all jenen danken, die sich 
aktiv an der Gestaltung unseres Ortes beteiligt und die Veran-
staltungen des Ortsteilrates unterstützt haben. Ein Dankeschön 
gilt auch der guten Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwal-
tung Langenwetzendorf und den Mitarbeitern des Bauhofes. 
 

Jörg Limmer 
Ortsteilbürgermeister 
 
 

 

Ortsteil Wildetaube 
 

 

Öffnungszeiten 
des Bürgerbüros/Bücherei Wildetaube 

 

Montag u. Mittwoch     14.00 - 17.00 Uhr 
 

Dienstag, Donnerstag u. Freitag  09.00 - 12.00 Uhr 
 

Das Bürgerbüro Wildetaube kann auch von den benachbarten 
Ortsteilen genutzt werden. 
 

Sprechzeiten des Ortsteilbürgermeisters 
Herrn Thomas Löffler 

 

Nach Vereinbarung über Telefon Bürgerbüro Wildetaube: 
Tel.: 036625 20420 oder Mobil: 0157 72909791 

 
 

Jahresrückblick - einmal anders 
 

Der Jahreswechsel bietet Gelegenheit, um inne zu halten, auf 
Erlebtes zu schauen und über Neues nachzudenken. Das 
haben wir auch getan und sind sehr dankbar für die Vielfalt und 
Kreativität, die es in unserem Ortsteil gibt. 
 

Meistens beginnt das gesellige Leben in unseren Orten mit 
dem Maibaumstellen im Frühling, dem Hexenfeuer und dem 
traditionellen Fußballspiel am 1. Mai. Es folgen die verschiede-
nen Sommerveranstaltungen in den Vereinen. Der Herbst wird 
beendet mit unserem Halloweenfest, dass dieses Jahr sich 
zum 5. Mal jährte. Mit dem Anlichteln am Vereinshaus am 
Vorabend des 1. Advents haben wir an die Premiere im ver-
gangenen Jahr angeknüpft und uns über die vielen Besucher 
gefreut. Weiter ist in der Vorweihnachtszeit nicht nur die Geflü-
gelausstellung unseres Geflügelzüchtervereins Tradition, son-
dern auch die Weihnachtsfeier mit unseren Senioren. Letztere 
fand in diesem Jahr im Gasthof „Drei Schwanen“ statt und 
wurde von unseren Kindern der Kita „Die Wilden Tauben“ und 
dem Gemischten Chor Wildetaube e.V. weihnachtlich gestaltet.  
 

Für all die schönen Erlebnisse in unserem Dorf möchten wir 
uns an dieser Stelle recht herzlich bei allen Organisatoren, 
Partnern und Mitgestaltern vor und hinter den Kulissen bedan-
ken. Ihr/ Euer Mitwirken trägt dazu bei, Wildetaube, Wittchen-
dorf und Altgernsdorf zu einem lebens- und liebenswerten Ort 
zu machen. Vielen Dank dafür!!! 
 

Schlagt Brücken über Kontinente, 
schlagt Brücken über Land und Meer, 

es wäre dieses die Tangente, 
dass wirklich einmal FRIEDEN wär. 

 

Schlagt Brücken zwischen allen Völkern, 
die Menschheit wartet sehr darauf, 

es wird versucht schon mal des Öfteren, 
sonst ist es eines Tages aus. 

 

Schlagt Brücken zwischen den Nationen, 
auch wenn der Glaube anders ist, 

helft allen Menschen, die dort wohnen, 
nehmt ihnen diesen LICHTstrahl nicht. 

 

Schlagt Brücken zwischen Alt und Jung, 
dass diese MITEINANDER geh´n. 

Lasst schweigen alle Lästerzungen, 
wie wär die Welt auf einmal schön. 
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Schlagt Brücken zwischen Menschenherzen, 
die in der Blüte ihres Lebens sind, 
lasst brennen für sie helle Kerzen, 
dass immer Herz zu Herzen find. 

 

Schlagt Brücken immer, immer wieder, 
die Feindschaft klammert völlig aus, 
lasst Frieden sein in den Familien, 

dann sieht die ZUKUNFT besser aus. 
 

von Krischa 
 

Mit diesen Versen von Krischa möchten die Mitglieder des 
Ortsteilrates Wildetaube und der Ortsteilbürgermeister allen 
Einwohnern von Wildetaube, Wittchendorf und Altgernsdorf ein 
friedvolles, gesundes neues Jahr 2017 wünschen. 
 

 
 

 
 

Kindergartennachrichten 
 

 

Kindertagesstätte 
„Sonnenkäfer“ Nitschareuth 

 

Der Weihnachtsmann kam zu Besuch unsere Kinder der Kita 
"Sonnenkäfer" aus Nitschareuth sangen dem Weihnachtsmann 
Lieder und tolle Gedichte wurden vorgetragen. 
 

 
 

Für das neue Jahr 2017 möchten wir alle Eltern mit Kleinkin-
dern auf unseren Krabbelgruppentreff aufmerksam machen. 
 

 
 

Möchten alle Eltern ganz herzlich, jeden Freitag 9.30 Uhr -
10.30 Uhr zu uns in die Kita, Nitschareuth 25, einladen.  
 

Einrichtungsleitung Jenny Dörfer 

Unser Besuch in der Vogtlandhalle Greiz, zum Weihnachts-
märchen "Die schöne Wassilissa". 
 

 
 
 

Kita „Tausendfüßler“ Naitschau 
 

Ein Jahr geht nun zu Ende. In den letzten Wochen haben wir 
viel gebastelt, gebacken und uns auf die Weihnachtszeit ein-
gestimmt. Ende November wurden in unserer Kita Weih-
nachtsgeschenke für unseren kleinen Weihnachtsmarkt herge-
stellt. Unsere Eltern haben gemeinsam mit den Erzieherinnen 
weihnachtliche Geschenke gebastelt. Vielen Dank für die Un-
terstützung beim Basteln, sowie beim Backen der leckeren 
Weihnachtsplätzchen. 
 

Der 1. Advent startete wie in jedem Jahr mit dem Naitschauer 
Weihnachtsmarkt. Die Kinder der Hasengruppe zeigten wie 
gewohnt ihr Weihnachtsprogramm. Mit viel Beifall wurden sie 
dafür belohnt. 
 

 
 

Ein weiterer Höhepunkt war unsere Oma-Opa-Weihnachtsfeier 
im Bürgerhaus. Jede Kindergruppe hatte sich ein kleines Pro-
gramm ausgedacht und vorgetragen. Sogar unsere Kleinsten 
zeigten Mut und sangen ihr Lied „Hallo, hallo, schön, dass Du 
da bist…“ sowie den „Butzemann“ und „das wilde Tier“ und 
ernteten viel Beifall. Die Kinder der Fuchsgruppe spielten das 
Märchen vom Dornröschen. Zum Schluss durften dann noch 
die Kinder der Hasengruppe ihr Weihnachtsprogramm mit 
Liedern und Gedichten vortragen. Bei leckeren Plätzchen und 
Kaffee verging der Nachmittag wie im Flug.  
 

Vielen Dank noch einmal an alle Helfer: den Eltern, Mandy 
Nöller, den Schülern der Regelschule Langenwetzendorf, der 
FFW Naitschau sowie DJ Sebastian Kessler, der uns den 
ganzen Nachmittag mit weihnachtlicher Musik unterhalten hat. 
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Ein weiteres Erlebnis war die Weihnachtsbaumsuche. Am 
Donnerstag, den 14.12.2016 ging es wieder los in Richtung 
Wald. Bepackt mit den vorbereiteten Gaben für die Tiere des 
Waldes trafen wir uns mit der Försterin Doreen Safar. Nun 
konnte die Suche nach unserem Baum beginnen. Als wir uns 
für einen entschieden hatten, musste noch gesägt werden. Mit 
vereinten Kräften wurde der Baum mit zum Leubahaus getra-
gen. Hier schmückten wir den Gabenbaum für die Tiere. Da-
nach setzten wir uns zur verdienten Pause, mit wärmenden 
Tee und Würstchen. Plötzlich hörten wir ein Klingeln aus dem 
Wald. Sofort liefen die Kinder los, um nach zu schauen. Da 
kam doch wirklich der Weihnachtsmann und hatte für jedes 
eine Kleinigkeit dabei. Wir bedankten uns mit einem Weih-
nachtslied bei ihm und machten uns auf den Rückweg. 
 

So konnten wir am nächsten Tag unser Bäumchen noch 
schmücken. Das wiederholen wir nächstes Jahr sicher noch 
einmal. 
 

 
 

Wir wünschen nun allen Lesern ein erfolgreiches neues Jahr !  
 

Die Kinder und das Personal der 
Kita „Tausendfüßler“ Naitschau 
 

Zwergenlandnachrichten 
 

Was für ein spannender Weihnachtsmonat liegt hinter uns, in 
unserem Haus. Die Weihnachtsgeschenke für die Kinder wur-
den von den Eltern wieder liebevoll gestaltet. Es waren diesmal 
aus Korb und Holz geflochtene Windlichter mit einem LED 
Windlicht. 
 

 
 

Die Firma Akzo Nobel aus Greiz/ Dölau spendierte uns ein 
farblich neu gestaltetes Gruppenzimmer und 5 Fahrzeuge für 
unseren Garten. Die Malerfirma Rödiger setzte dann all unsere 
Wünsche um, so entstand ein freundlicher, lichtdurchfluteter 
Raum. Vielen Dank. 
 

 

Unsere große Weihnachtsfeier fand dann wieder im Kulturhaus 
statt. Wir waren über 190 Gäste, die sich bei von den Eltern 
selbstgebackenen Plätzchen und Kaffee das Programm der 
Kinder anschauten. 
 

 
 

Danach kam dann die große Überraschung: Unsere Eltern 
spielten „Schneewittchen“. Es war ausgesprochen gut gelun-
gen und wir Erzieherinnen konnten es bei einer Tasse Kaffee 
das Märchen mit den Kindern genießen. Liebe Eltern, vielen 
Dank, es war eine tolle Idee.  
 

 
 

Ein ganz liebes Dankeschön an alle, die uns in diesem Jahr 
geholfen haben unsere Wünsche umzusetzen.  
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Schulnachrichten 
 

 

Weihnachtsmarkt an der Bio-Landschule 
 

Am 5. Dezember fand nun schon zum 14. mal unser traditio-
neller Schulweihnachtsmarkt statt. Bei strahlend blauem Him-
mel, Sonnenschein und Temperaturen knapp unter null fanden 
viele Eltern, Großeltern und andere Gäste den Weg zu uns, auf 
den Weihnachtsmarkt der Bio-Landschule. 
 

Bei Glühwein, Rehrendetschern, Rostern, Waffeln und vielen 
anderen Leckerein konnten alle über den Schulhof schlendern 
und die schön geschmückten Buden bestaunen. Das jährliche 
Highlight, das gemeinsame Weihnachtssingen mit unserem 
Schulchor, fand im Inneren des Schulgebäudes, in unserem 
Musikzimmer, statt. Weit über 100 Eltern, Großeltern und an-
dere Gäste lauschten den Weihnachtsliedern der Chorkinder. 
 

Im Anschluss konnten die Besucher unseres Weihnachtsmark-
tes im Schulcafe der Klasse 10 gemütlich beieinander sitzen 
und lecker Kuchen, Plätzchen und Kaffee zu sich nehmen. 
Besonders die Livemusik im Cafe fand großen Anklang.  
 

Im Schulhaus selbst war das Schulmuseum geöffnet, das 
Spielezimmer und eine Holzbildhauerausstellung konnten 
ebenfalls besucht werden.  
 

Gegen 16.30 Uhr verteilte unser Weihnachtsengel Geschenke 
an die Kleinen, und die Großen konnten an den Ständen so 
manche kreative Weihnachtsgeschenke kaufen.  
 

Für alle Beteiligten war unser Weihnachtsmarkt ein voller Er-
folg. Vielen Dank an alle Eltern, Lehrer, Schüler, Mitarbeiter 
der Gemeinde und alle sonstigen Helfer, die zum Gelingen des 
Marktes beigetragen haben.  
 

 
 

 
 
 

 

 

Allgemeines 
 

 

Greizer Arbeitslosenselbsthilfe e.V. 
 

Carolinenstr. 46 (Eingang Gotthold-Rothstr.), 07973 Greiz 
Tel.: 03661/686166; Fax.: 03661/686263 

E-Mail: asv-greiz@gmx.de 
 

Die Greizer Arbeitslosenselbsthilfe e.V. bietet Arbeitslosen 
Hilfe und Unterstützung beim Ausfüllen von Formularen und  
Prüfungen von Bescheiden. 
 

Termine nach telefonischer Absprache. 
Unser Büro ist Mo - Do von 9.00 Uhr -12.00 Uhr besetzt. 

 
 

Notwendige Sperrung 
der Steinbogenbrücke in Pöllwitz 

 

Aus haftungsrechtlichen Gründen muss die als Fußgängerbrü-
cke genutzte Steinbogenbrücke zwischen dem altem Forst-
haus Pöllwitz und dem Pöllwitzer Teich bis auf weiteres voll 
gesperrt werden. Der Eigentümer der Brücke, die AöR Thürin-
genForst, vertreten durch das Thüringer Forstamt Weida, hatte 
im Herbst ein Gutachten über den Brückenzustand erstellen 
lassen, welches starke Baufälligkeit und dringende Sanie-
rungsbedürftigkeit bescheinigt. Damit einhergehend ist eine 
hohe Gefährdung für die Öffentlichkeit gegeben. Momentan ist 
es finanziell nicht möglich, die Brücke grundhaft zu sanieren, 
so dass eine Vollsperrung notwendig geworden ist.  Das Thü-
ringer Forstamt Weida bittet um Verständnis und Beachtung 
des Betretungsverbotes. 
 
 

Mitteilungen aus dem Forstamt 
 

Die für den Bereich ehemaliges Vogtländisches Oberland, 
sowie die Gemarkungen in und um Langenwetzendorf zustän-
dige Revierförsterin Frau Kindermann-Weiss wird im neuen 
Jahr auch in Pöllwitz eine Sprechzeit anbieten. 
 

Folgende Termine wurden dazu festgelegt: 
30.01.; 27.02.; 27.03.; 24.04.; 26.06.; 31:07.; 28.08.; 25.09.; 
30.10.; 27.11. und 18.12.2017. 
 

Die Sprechzeit findet im ehemaligen Gemeindeamt Pöllwitz, 
Zeulenrodaer Str. 20, von 16-18 Uhr statt. Die bisherige wö-
chentliche Sprechzeit, donnerstags 16-18 Uhr im Gemeinde-
amt Langenwetzendorf, wird wie gewohnt fortgeführt. 
 

Für alle interessierten Waldbesitzer im Bereich Vogtländisches 
Oberland, Langenwetzendorf und umliegend möchte das 
Forstamt Weida in Zusammenarbeit mit dem Waldbesitzerver-
band Thüringen e.V. die Möglichkeit einer Weiterbildung anbie-
ten. Der sogenannte Waldbauernbrief umfasst theoretische 
Schulungen durch alle Bereiche der Forstwirtschaft, wie Wald-
bau, Standortskunde, Pflege, Naturschutz, Wegebau, rechtli-
che Grundlagen der Waldbewirtschaftung uvm. , sowie eine 
Exkursion zu einigen der genannten Themen. Der Lehrgang 
erfolgt an zwei Wochenenden (24.03.-26.03.17 und 31.03.-
01.04.17) und schließt mit einem Zertifikat ab. Bei Interesse 
und Rückfragen steht Ihnen die Revierförsterin Fr. Kinder-
mann-Weiss unter 0172/ 3480 414 gern zur Verfügung. 
 
 

Jetzt wird`s wild! - Jäger- und Familienfest 
der Kreisjägerschaft Greiz e.V. 2017 

 

Anlässlich des 25. jährigen Jubiläums, möchte die Kreisjäger-
schaft des Landkreises Greiz zum ersten Mal ein großes Jä-
ger- und Familienfest, am Samstag, dem 02. September 2017 
von 10 - 20.00 Uhr, ausrichten. Als Veranstaltungsort haben 
wir, in unserer wunderschönen Residenzstadt Greiz, das Gast-
haus und Pension „Zur Wildsau“ in Obergrochlitz gewählt. Das 
Areal der ehemaligen Jugendherberge bietet sich, durch seine 
Weitläufigkeit und naturnahe Lage, besonders für die Durch-
führung einer Veranstaltung mit traditionellem, regionalem und 
naturverbundenem Charakter an. 
 

Die Kreisjägerschaft Greiz e.V. ist sehr darum bemüht, dieses 
Fest zu einem städtischen und regionalen Höhepunkt im 
Sommer 2017 werden zu lassen. Neben Akteuren der Wald-, 
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Forst- und Landwirtschaft wird es ein buntes Markttreiben mit 
verschiedensten Händlern künstlerischer, kulinarischer sowie 
nützlicher und alltäglicher Produkte und Schaustellern von 
traditionellem Handwerk geben. Weiterhin sind viele tolle Akti-
onen für Kinder mit Streichelzoo, Kinderschminken und Bastel-
angeboten geplant. Waldführungen, Kutschfahrten sowie ein 
buntes Bühnenprogramm mit Bläsergruppen, Tanzvorführun-
gen und dem Falkner sollen das Angebot kulturell abrunden. 
 

Natürlich werden noch viele weitere Überraschungen vorberei-
tet wie auch eine Tombola mit wertvollen Sachpreisen, deren 
Einnahmen zu Gunsten einer Bildungseinrichtung der Stadt 
Greiz gehen werden.  
 

Um diese Veranstaltung zu einem großen Erfolg und unver-
gesslichen Ereignis werden zu lassen, ist die Kreisjägerschaft 
noch auf der Suche, nach Händlern, Schaustellern, Pro-
grammgestaltern und Personen/Unternehmen, die mit ihrem 
Sortiment oder Repertoire dem Veranstaltungscharakter ent-
sprechen und diese bereichern möchten. 
 

Bei Interesse an einer Teilnahme schreiben sie bitte eine Mail 
an doreen.safar@gmx.net. 
 

 
 
 

Die Kreisjägerschaft Greiz e.V. im Gespräch 
mit Landtagsabgeordneter Diana Skibbe 

 

Am 19.12.2016 begrüßte der Vorstand der Kreisjägerschaft die 
Wahlkreisabgeordnete, der Partei „Die Linke“, Diana Skibbe in 
der Gaststätte „Zur Rotbuche“ in Hohenölsen. 
 

Im kleinen Rahmen stellte sich Frau Skibbe den konstruktiven 
Fragen des Kreisjägermeisters Wolfgang Schmeißner und 
aktiven Jägern verschiedener Hegeringe des Landkreises zum 
Thema Jagdrecht.  
 

Auf die erste Frage, was im Speziellen Ihre Partei am gelten-
den Jagdgesetz zu kritisieren habe, da sie es auf den parla-
mentarischen Prüfstand stellen wollen, räumte MdL Skibbe ein, 
dass sie zwar Mitglied im Umweltausschuss des Landtages ist, 
für Fragen der Jagd aber ihr Fraktionskollege Tilo Kummer 
zuständig sei. Sie kenne zwar die Festlegung im Koalitionsver-
trag, wisse aber nichts über die tieferen Hintergründe. Umso 
mehr habe sie sich über die Einladung gefreut, weil ihr hier-
durch die Möglichkeit gegeben wurde, direkt zu erfahren, wo 
den Jägern der sprichwörtliche Schuh drückt. Als Mitglied im 
Naturschutzbund (NABU) habe sie bisher nur eine Seite der 
Medaille kennengelernt, hauptsächlich mit Argumenten gegen 
die Jagd. Doch nun bekam sie die Möglichkeit auch die andere 
Seite zu hören. Die Anwesenden ließen sich nicht lange bitten 
und informierten die Abgeordnete über derzeitige Probleme 
aber auch über die durch Jäger erbrachten Leistungen zum 
Nutzen unserer Natur und Artenvielfalt. 
 

Kreisjägermeister Wolfgang Schmeißner referierte kurz zur 
Geschichte des geltenden Jagdgesetzes und erläuterte den 
Anwesenden, dass das Gesetz im Wesentlichen während der 
Weimarer Republik erarbeitet und 1934 lediglich von den Nati-
onalsozialisten in Kraft gesetzt wurde. Über die Jahrzehnte 
wurde das Gesetz immer wieder den sich wandelnden Anfor-
derungen an die Jagd angepasst und ist heute ein modernes, 

den gesellschaftlichen Verhältnissen und Belangen sowie dem 
Tierschutz Rechnung tragendes Thüringer Jagdgesetz. Bei-
spielhaft wurde dargelegt, dass ideologisches Schrauben an 
einzelnen Bestimmungen, unmittelbare Auswirkungen auf 
ganze Bereiche der Jagd und somit des Artenschutzes entwi-
ckeln kann.  
 

Die selbst in den Reihen des NABU und des BUND umstrittene 
Forderung der Grünen nach einer gänzlichen jagdlichen Scho-
nung der sich stark entwickelnden Bestände von Waschbär, 
Marderhund und Mink ist ein Beispiel für durch Ideologie verur-
sachte Fehlentwicklung. Mittlerweile gehen die Bestände an 
Bodenbrütern, Wasservögeln, Kröten, Fröschen und der vom 
Aussterben bedrohten europäischen Sumpfschildkröte, trotz 
aufwendiger Schutzprojekte von NABU und BUND, immer 
stärker zurück, weil der Waschbär und der Mink keine Roten 
Listen kennen und verzehren was sie finden! Das verlangte 
Verbot des Einsatzes von Lebendkastenfallen, wird die Prob-
lematik verschärfen und die Waschbär- und Minkbestände 
ungehindert ansteigen lassen. Neben den Bewohnern von 
Feuchtbiotopen sind auch der Uhu und andere geschützte 
Vogelarten, insbesondere Greife wie Habicht, Sperber und 
Bussard in Gefahr, weil der klettergewandte Waschbär auch 
deren Nester erreicht und Eier und Jungvögel aushorstet.   
 

Weiteres Thema war, die von den Grünen geforderte Änderung 
der Jagdhundeausbildung. So wird der Öffentlichkeit vorge-
macht, dass die Jagdhunde an wehrlosen Füchsen und flugun-
fähig gemachten Enten zur Bau- und Wasserjagd abgerichtet 
werden. Wohl wissend, dass dies Unwahrheiten sind, werden 
sie immer wieder zur Diskussion gebracht. Tatsächlich befindet 
sich, in einem sogenannten Kunstbau, zwischen dem erfahre-
nen Fuchs und dem unerfahrenen jungen Jagdhund ein stabi-
les Metallgitter. Der Hund soll lediglich lernen, den gefundenen 
Fuchs zu verbellen und zum Verlassen des Baues zu veran-
lassen. Auch die „Übungsente“ wurde nicht verstümmelt, son-
dern mit einer Papiermanschette kurzfristig am Wegfliegen 
gehindert, welche nach wenigen Minuten im Wasser aufweicht, 
so dass die Ente unverletzt wegfliegen kann. Diese Wahrheiten 
würden aber sicherlich nicht dazu beitragen, die Spendenbe-
reitschaft der oft naturfernen aber tierlieben Stadtbewohner 
anzuspornen. Dass diese Jagdhunde auch benötigt werden, 
um vor der Wiesenmahd Rehkitze im hohen Gras aufzuspüren 
und vor dem Mähtot zu bewahren, wird verschwiegen, da es 
die Argumente der vermeintlichen „Tierschützer“ entkräften 
würde. 
 

Auch die Tatsache, dass Jäger bei Unfällen getötetes Wild 
kostenlos beseitigen und wichtiges Glied in der Tierseuchen-
bekämpfung sind, wird verschwiegen. Allein dieser Dienst spart 
dem Staat und damit auch dem Steuerzahler Hunderttausende 
von Euro an Steuergeldern.  
 

Damit es erst gar nicht zu Wildunfällen kommt, bringen Jäger 
auf ihre Kosten an den Leitpfählen blaue Reflektoren an, die 
bei Dämmerung und Dunkelheit das Wild vor herannahenden 
Fahrzeugen warnen.  
 

Frau Skibbe zeigte sich erstaunt, dass es Jäger sind, die aus 
der eigenen Tasche die Anlage von Wildäckern und Äsungs-
flächen finanzieren und so den Wildtieren Blühflächen und 
Deckung in der häufig einseitigen Kultursteppe verschaffen. 
Auch ohne die zeitaufwendige Wildschadensabwehr auf land-
wirtschaftlichen Flächen durch die Jäger wären sicherlich gro-
ße Ernteverluste für die Landwirte zu befürchten. 
 

Während vor dem Erhalt des Jagdscheines eine anspruchsvol-
le theoretische und praktische Ausbildung sowie Prüfung zu 
absolvieren ist, kann sich jeder Balkon- und Salonnaturschüt-
zer anmaßen, über Belange der Jagd und die komplexen 
Wechselwirkungen in der Natur mitzusprechen. Wissenschaft-
liche Gutachten und Meinungen werden nur zugelassen, wenn 
sie die bereits vorgefasste Meinung derer bestätigen.  
 

Auf der einen Seite wird versucht die Jagd mit fadenscheinigen 
Argumenten wie angeblichen Tierschutz, bis zur Aufgabe zu 
reglementieren und auf der anderen Seite wird der Überbau 
der Natur mit Windkrafträdern vorangetrieben. Und das obwohl 
jeder, der sich etwas mit unserer Natur befasst, weiß, dass die 
Windkraftanlagen gigantische Tötungsmaschinen für Fleder-
mäuse und andere geschützte Luftraumbewohner sind. Von 

mailto:doreen.safar@gmx.net
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der Einwirkung dieser riesigen Energieanlagen auf die in der 
Nähe wohnenden Menschen gar nicht zu reden. Aber die hor-
renden Pachtgelder und die Spenden der Betreiber decken ein 
vielleicht noch vorhandenes Restgewissen wärmend zu. 
 

Kreisjägermeister Wolfgang Schmeißner erklärte abschlie-
ßend, dass Jäger, Bauern, Angler, Waldbesitzer und Grundei-
gentümer sich einig seien, dass das geltende Jagdgesetz den 
Voraussetzungen genüge und nicht den „Hirngespinsten“ einer 
600 Mitglieder zählenden Mehrheitsbeschaffer-Partei und ihren 
Verbündeten geopfert werden darf. Er bezweifelte, dass es im 
Sinne der Partei von Frau Skibbe sein kann, eine bedeutende 
potenzielle Wählergruppe nachhaltig gegen sich aufzubringen, 
um einer, in anderen Bundesländern bereits als falsch erkann-
ten, ideologisch gesteuerten Jagdgesetzgebung Geltung zu 
verschaffen. 
 

Frau Skibbe zeigte sich beeindruckt von der Vielfalt der bei 
einer Gesetzesänderung zu bedenkenden Gesichtspunkte und 
versprach das Gehörte in den parlamentarischen Entschei-
dungsprozess mit Einbringen zu wollen. Nach ihrer Kenntnis 
soll der erste abgestimmte Referentenentwurf im Januar im 
Kabinett behandelt werden und dann in die Landtagsaus-
schüsse gehen. Die Gesprächsreihe soll in lockeren Zeitab-
ständen bis zur Wahl im Jahr 2018 mit allen relevanten Thürin-
ger Parteien fortgesetzt werden. 
 

Ein kleiner Lichtblick für die gesamte Jägerschaft auf dem noch 
weiten und unebenen Weg bis zur endgültigen Entscheidungs-
findung. 
 

Lothar Kissel 
 

 
 

 
 
 

 
 

Vermietung unserer Gasträume 
für private Familienfeiern! 

Pension „Zum alten Brunnen“ Langenwetzendorf. 

Anfragen unter Tel.: 036625/20812 oder 

www.zum-alten-brunnen.de 
 

 

Ihr Zweckverband TAWEG 
 

informiert 
 

Einschränkungen 
bei der Fäkalschlamm-Abfuhr 

 

Seit Oktober´2016 baut das Straßenbauamt Ostthüringen die 
L2344 zwischen Greiz und Neumühle.  
 

Die hierfür erforderliche Vollsperrung führt zu Einschränkungen 
in der Erreichbarkeit der Zentralkläranlage Greiz-Kupfer-
hammer, auf welcher der Großteil der Fäkalschlämme aus den 
grundstückseigenen Kleinkläranlagen angenommen und gerei-
nigt wird. 
 

Die Entsorgungsfahrzeuge müssen für die Anlieferung den 
Umweg über Daßlitz-Neumühle in Kauf nehmen, was entspre-
chende Ressourcen bindet, längere Transportwege und Zeiten 
einzuordnen sind. 
 

Trotz Anpassungen in der Logistik und einer optimierten Ab-
fuhr-Reihenfolge durch das Entsorgungsunternehmen (Umwelt 
Entsorgungs- und Straßenservice GmbH), ist leider davon 
auszugehen, dass über die Dauer der Straßenbaustelle - nach 
den aktuellen Planungen zirka ein Jahr - die Fäkalschlammab-
fuhr lediglich eingeschränkt und zeitversetzt erfolgen kann.  
 

Um Ihr Verständnis wird gebeten.  
 

Ihr Zweckverband TAWEG 
 
 

 

 
 

AWO-Schullandheime im Vogtland 
SLH „Schönsicht“ Netzschkau 
SLH „Am Schäferstein“ Limbach/V. 

 

Winterferienlager 2017 im Vogtland 
 

Schullandheim „Am Schäferstein“ Limbach/V. 
 

5.02. - 11.02.2017 
„Duell in der Küche - Kochen & Backen“ 

8 - 14 Jahre€ 
 

An die Töpfe … fertig … los! In diesem Ferienlager dreht sich 
vieles ums Kochen und Backen. Ihr habt die Kochmütze auf 
und könnt euch selbst in der Küche ausprobieren und den 
Geschmackssinn auf die Probe stellen. Neben der Zubereitung 
von leckeren Speisen stehen ebenfalls kreative Tischdekorati-
onen mit auf dem Programm. 
 

Außerdem werdet ihr die Möglichkeit haben, auch einmal in 
andere Töpfe zu gucken. So könnt ihr den Profis bei der Arbeit 
über die Schulter schauen und den einen oder anderen Tipp 
mit nach Hause nehmen. 
 

Aber auch der Spaß soll nicht zu kurz kommen. Abseits von 
Küche und Backofen bieten sich in Schöneck der Rodelhang 
und das Ganzjahreserlebnisbad für einen Besuch an. Darüber 
hinaus erwarten dich und deine Freunde einige weitere Aktio-
nen im Ferienlager. 
 

Teilnehmerpreis: 169,- € 

inkl. Übernachtung, Vollverpflegung, komplettem Aufenthalts-
programm und Betreuung durch ausgebildete Jugendgruppen-
leiter 
 

Anmeldung und weitere Informationen: 
direkt im Schullandheim Limbach per Telefon 03765 - 30 55 69 
(Mo.-Fr. in der Zeit von 8.30 - 15.00 Uhr) oder 
www.schullandheime-vogtland.de 
ferienlager@awovogtland.de  
 
 

 

 

http://www.schullandheime-vogtland.de/
mailto:ferienlager@awovogtland.de
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Vorweihnachtsstimmung auf Dörffelianerart 
 

Mit atemberaubenden Stimmen, musikalischen und schauspie-
lerischen Glanzleistungen verzauberten die Schüler des 
Georg-Samuel-Dörffel-Gymnasiums am 02.12.2016 im Lu-
thersaal der "St. Marien" Kirche in Weida den kalten Winter-
abend. Der schuleigene Chor, die Lehrerband und andere 
Talente stellten ein Programm voller weihnachtlicher Stimmung 
zusammen und begeisterten den vollen Luthersaal. 
 

Man vergaß völlig die Zeit, die Kälte und die Hektik der Vor-
weihnachtszeit. Die Tradition des Weihnachtskonzertes ist 
jedes Jahr aufs Neue ein emotionales Ereignis. 
 

Durch die Kombination aus Gesang und Theater wurde dem 
Publikum unter anderem die Geschichte des Lebens von 
Georg Samuel Dörffel und somit die Entstehung des Dörffel-
Gymnasiums in Weida näher gebracht. Trotz Nervosität und 
technischen Ausfällen sorgten sie für Freude und Gänsehaut-
momente.  
 

Am Ende der Vorstellung wurden noch Spenden für die Unter-
stützung vom Chor und Schwarzlicht-Theater gesammelt. 
 

Insgesamt war der Abend ein Genuss für die Sinne und ein 
guter Einstieg in das zweite Adventswochenende und die 
Weihnachtszeit. 
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Neujahrskonzert am 18. Januar 2017, 
19.30 Uhr in der Stadthalle Zeulenroda 

 

Wie in den letzten Jahren Tradition, so findet auch 2017 das 

Neujahrskonzert der Vogtland Philharmonie statt, natürlich 

in der Stadthalle Zeulenroda. 
 

Ein überregional agierendes Orchester mit einzigartig vielseiti-
gem Spektrum von klassischen Sinfoniekonzerten über Sere-
naden, festlichen Galas, Konzerte in historischen Kostümen bis 
zu berühmter Filmmusik mit Großbildleinwand, stellt sich ihnen 
vor. Auch moderne Produktionen wie „ABBA in Symphonie“ 
oder „Classic unter Sternen“ füllen kleine Konzertsäle ebenso 
wie riesige Festivalgelände. 
 

Als musikalischer Botschafter gastierte der Klangkörper in 
nahezu allen europäischen Metropolen und so wollen uns die 
Musiker hier in Zeulenroda auch erfreuen. Also begleiten sie 
uns zu einem traumhaften, musikalischen Erlebnis.  
 

Tickets: 
  Tourismuszentrum Zeulenrodaer Meer, 036628 987064 
  Bürgerbüro, Markt 1, 036628 48241 
 
 

Städtisches Museum Zeulenroda 
 

Aumaische Straße 30-32, 07973 Zeulenroda-Triebes 
 

Tel. 036628-64135, Museumsleitung Herr Christian Sobeck 
 

museum@zeulenroda-triebes.de; www.zeulenroda-triebes.de 
 

Öffnungszeiten:  Dienstag - Freitag  von 09.00 - 16.00 Uhr 
 Donnerstag   von 09.00 - 18.00 Uhr 
 Sonn- und Feiertage von 13.00 - 16.00 Uhr 

 

Ausstellungen 
 

noch bis 15.01.2017 
 

Weihnachtsausstellung - Weihnachtswünsche DDR 
 

Mit unserer diesjährigen Weihnachtsausstellung laden wir Sie 
in die jüngere Vergangenheit ein und entführen Sie zu den 
Weihnachtsfesten aus der Zeit der DDR. 
 

Fernab der ideologischen Auseinandersetzungen zwischen 
dem sozialistischen Staat und dem christlichen Fest stehen 
hier die privaten Momente im Vordergrund. 
 

Liebevoll gestaltete Puppenstuben und Kaufmannsläden las-
sen Sie ebenso in Ihre Kindheit zurückreisen wie das ungedul-
dig erwartete „Westpaket“ zur Bescherung. 
 

Gehen Sie auf eine Entdeckungs- und Erinnerungstour durch 
das weihnachtliche Warenangebot zwischen Ostsee und Fich-
telberg. Erfreuen Sie sich an erzgebirgischer Schnitzkunst und 
staunen Sie über Fotografien aus einem weihnachtlichen Zeu-
lenroda vergangener Zeiten. 
 

noch bis 05.02.2017 Sonderausstellung 
 

Dr. Egbert Richter „Am helllichten Tage - Augenblicke“ 

Die Ausstellung im Atrium präsentiert Zeichnungen 
und Ölgemälde aus der Region. 

 

Während der Berufstätigkeit als Bergbau Diplom-Ingenieur 
waren der Fotoapparat, der Bleistift und das Skizzenblatt die 
ständigen Begleiter von Egbert Richter. Sowohl auf fachlichen 
Reisen im In- und Ausland als auch auf privaten Ausflügen 
gelang es ihm die Vielfalt der gesammelten Eindrücke festzu-
halten. Die gelegentliche „Verarbeitung“ zu einem Gemälde 
entsprang hingegen oftmals dem Bedürfnis nach Entspannung 
infolge eines stressigen Arbeitstages. Dr. Egbert Richter er-
warb die gestalterischen Kenntnisse und Erfahrungen autodi-
daktisch. Zusätzlich absolvierte er verschiedene Graphiklehr-
gänge beim Greizer Maler und Graphiker Hubertus Blase. 
Hierbei konzentrierte er sich auf die Technik für das Anlegen 
von Radierungen. Der präzisen Beobachtung und der künstle-
rischen Auseinandersetzung mit der Natur räumt Egbert Rich-
ter zunehmend Bedeutung ein. Heute im Ruhestand, kann er 
nun noch häufiger zu Stift und Pinsel greifen. 
 

Bitte um Mithilfe 
 

Wir benötigen für die Entwicklung unserer Dauerausstellung 
zur Möbelindustrie einen DDR-typischen Fußbodenbelag. 
Gesucht wird Auslegware aus der Zeit der 1980er Jahre in 
einer Größenordnung von rund 15 Quadratmeter, sowie ein bis 
zwei Hocker für einen Couchtisch. 

 
 
 
Anzeige 

Die KKH informiert: 
 

Start in beruflichen Alltag langsam angehen lassen 
 

Viele Deutsche kehren in diesen Tagen nach einem entspann-
ten Feiertags- und Winterurlaub an ihren Arbeitsplatz zurück. 
Was sie dort vorfinden, lässt den Erholungseffekt meist schnell 
wieder verfliegen: volle E-Mail-Postfächer, Terminanfragen, 
ausstehende Telefonate und stapelweise Postrückstände. 
 

Laut einer forsa-Umfrage im Auftrag der KKH Kaufmännische 
Krankenkasse stresst 29 Prozent der Befragten die viele lie-
gengebliebene Arbeit. Vor allem Berufstätige in höheren Ein-
kommensgruppen sind von der Arbeitsbelastung nach urlaubs-
bedingter Abwesenheit betroffen. Mehr als jeder Dritte mit 
einem Haushaltsnettoeinkommen von über 3.000 Euro (39 
Prozent) fühlt sich vom Arbeitsaufkommen nach einem Urlaub 
gestresst. In der Gruppe der Nettoverdiener bis 1.500 Euro 
monatlich stellt die Rückkehr nur für 14 Prozent eine Belastung 
dar. 
„Um nicht gleich wieder im Bürostress gefangen zu sein, soll-
ten Urlaubsrückkehrer nichts überstürzen und es die ersten 
Tage langsam angehen lassen“, rät Martin Hänel vom Ser-
viceteam der KKH Kaufmännische Krankenkasse in Lübeck. 
„Darum möglichst keine Termine in die ersten zwei bis drei 
Arbeitstage legen, sondern diese Zeit zur Durchsicht der E-
Mails, der liegengebliebenen Post und für Gespräche mit den 
Kollegen nutzen.“ So können verpasste Entwicklungen und 
Informationen in Ruhe aufgearbeitet werden, damit ein guter 
Start in den Büroalltag gelingt. Wäre das nicht auch ein guter 
Vorsatz für das junge Jahr 2017? 
 

Apropos gute Vorsätze. Zur Ruhe kommen, mehr auf sich 
achten und weniger Stress stehen bei den Deutschen neben 
weniger Alkohol, weniger rauchen und gesünder ernähren an 
oberster Stelle. Aber auch hier gilt: Weniger ist häufig mehr. 
„Also nicht zu viel vornehmen“, sagt Hänel. „Dann sind Sie am 
Ende damit zufrieden, zumindest ein Ziel erreicht zu haben.“ 








